
Wiesbadener Tagblatt
Erscheimmgszeit :Druck und Verlag :

S. 6d >dIe *6ergW feoftmdUnutaei , ^ ogbdttt .
Fernfprecher ^Sammsi -Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt SBiesbobeu .

Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.
Wöchentl

mit einer tägliche «

üeyigspttije : Für eine LezugrzeN von 2 Wochen 94 Rpf .. für einen Monat RM . 2.— em -
'chUetznch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2. 35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
mlmmern 10 Rpf . — Bezugsdestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch

Anzeigenpreise : Em Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis ? Rpf . der 86 Millimeter breiten Spalte NN lertteü 60 Rpf -, sonst laut Pretsliste Nr . 6,
Nachlatzstaffei B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird lerne Gewähr übernommen . — Schluh der Anzeigen - Annahme 9Vi Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werden .

p q « SBctttagUd ) Nachmittags .
b AUSgaotN % GeschSstsM : 8 Uhr morgen » dis 7 Uhr abends . auherSmm - » . Feiertags .

P « « terhalbmgSbellage .
8ataa 8flro : - - lm -Wumersdon .

Nr . 287 . Donnerstag , 8 . Dezember 1938 . 86 . Jahrgang .

Sowjetpatt als Gefahr für Frantteich erkannt

von Ribbentrop aus Paris abgereist .

Paris , 8 . Dez . ( Funkmeldung .) Der Reichsminister
des Auswärtigen v . R i b b e n t r o p ist um 10 . 08 Uhr MEZ .
mit dem Sonderzug aus Paris abgereist .

Richelieus Erbe liquidiert .

Von Heinrich Karl Kunz .
Die französischen Regimenter tauchten , als sie 1930

Mainz verliehen , ihre Fahnen in den Rhein . Eine
symbolische Handlung , in der sich der Wille , als Eroberer
zurückzukehren , ausdrückte . Ein Akt , aus dem Geiste Richelieus
geboren .. Der große Staatsmann , der die innere Einheit
Frankreichs schuf , setzte seinem Volke nicht nur die autzen -
volitischen Ziele , die Rheingrenze , die Vormachtstellung in
Europa , er gab ihm auch die Mittel dazu in die Sand . Die
Taktik , wie er ste aus den politischen Gegebenheiten zu
seinen Lebzeiten entwickelte . Nahezu 300 Jahre handelte
Frankreich , unbeeinflußt von den mannigfachen inneren Wand¬
lungen , unter der Zwangsvorstellung , die sich aus diesem Erbe
ergab . Mit der Unterzeichnung der deutsch - franzö¬
sischen Erklärung , in der . sich beide Staaten die Un¬
verletzbarkeit ihrer derzeitigen gemein¬
samen Grenze zusichern , liquidieren Daladier
und Bonnet das Erbe Richelieus , verzichtet Frank¬
reich auf die durch ein Vierteljahrtausend erstrebte Rhein¬
grenze . ein Phantom , um das unsagbar viel Blut floh . Sie
taten es nicht etwa in einer Anwandlung von Großmut , die
von anderen , chauvinistisch eingestellten Staatsmännern wider¬
rufen werden könnte . Sie zogen lediglich die Konsequenz aus
den neuen , vom Führer vollendeten Tatsachen , an denen Ziel¬
setzung und Taktik Richelieus endgültig gestrig und
Vergangenheit wurden .

Die Taktik Richelieus , mit der Frankreich um die Rhein¬
grenze kämpfte , baute sich aus der Kleinstaaterei des Reiches
auf . Durch geschickte Auswertung seiner inneren
Zerrissenheit und durch Unterstützung der deutschen
Dynastien im Kampf gegeneinander , versuchten die
Franzosen unsere Rationwerdung zu unter¬
binden und verstanden cs , stch zum Nutznießer unserer
Schwäche zu machen . Seit dem 15 . Jahrhundert blieb unsere
Westgrenze rückläufig . J3m ausgehenden Mittelalter war
Verdun , vor dessen Forts im Weltkrieg Hunderttausende
feldgrauer Soldaten starben , eine Stadt des Reiches . Der
fehlenden deutschen Zentralgewalt verdanken die Franzosen
den Besitz von Elsaß -Lothringen . das sie mitten im Frieden
raubten . Unter diesem Vorzeichen stehen die Verheerungen ,
die die Truppen Louvois in der Pfalz anrichteten . Einem ,
zu einer mächtigen Einheit zusammengeballten Frankreich ,
standen auf deutscher , Seite jeweils die geringen Kräfte
kleiner Territorialfllrstentllmer gegenüber . Die Voraussetzung
der französischen Erfolge .

Verhinderung der deutschen Nation -
werdung , das war das A und O der Pariser Diplomatie .
Aus dieser Mentalität heraus arbeitete sie stets gegen den

faschistischen Blätter stehen vollkommen im Zeichen der
deutsch - italienischen Solidarität . In großer Ausmachung er¬
örtern ste die Unterzeichnung der deutsch - französischen Erklä¬
rung und die Haltung der deutschen öffentlichen Meinung W
den Vorgängen inTunisundaufKorsika . Das Ver¬
ständnis , mit dem die italienische Reaktion auf die Ausschrei¬
tungen in Tunis in Deutschland verfolgt wurde ,
hat in Rom starke Befried igunq aus gelöst
Die klare Sprache der deutschen Presse
wird mit Genugtuung verzeichnet und die Unverbrüchlichreit
der Achse von italienischer Seite erneut stark unterstrichen
So stellt di « „ Tribuna " in einer mehrspaltigen Überschrift
fest : „ Das nationalsozialistische Reich ist mehr denn je an
der Seite Italiens im Geiste unzerstörbarer Soli -
d a r i t ä t .

" Damit ist die gesamtpolitifche Lage erneut klar
und eindeutig herausgestellt .

as . Berlin , 8 . Dez . Der offizielle Teil des
Pariser Besuches des Reichs außenministers
von Ribbentrop hat gestern abend mit dem vom deut¬
schen Botschafter gegebenen Diner sein Ende erreicht .
Die Pariser Presto hat jede einzelne Phase dieses Besuches
sehr aufmerksam verfolgt und hat wiederholt auf die Bedeu¬
tung der deutsch - französischen Aussprache hingewiesen . Der
„ Temps " erklärt dazu in seinem Leitartikel , man könne sich
nur beglückwünschen , in welcher Atmosphäre sich diese Be¬
sprechungen abgespielt hätten . Das laste für die Zu¬
kunft nur Günstiges erwarten . Außenminister
Bonnet selbst hat gegenüber einem Zeitungsvertreter
nochmals unterstrichen , daß die deutsch - franzöfische Erklärung
das notwendige Klima für eine aufrichtige Zusam¬
menarbeit schaffen solle . Des weiteren hat der französische
Außenminister die Situation dahin gekennzeichnet , daß es
z w e i A ch s e n gebe und daß von Achse zu Achse eine
Brücke geschlagen werden müsse . Das entspricht
der deutschen Auffassung . Deutscherseits ist immer wieder be¬
tont worden , worauf wir schon mehrfach hinwiesen , daß die
Achse Berlin — Rom durch die deutsch - französische Erklärung
nicht berührt wird , daß diese Achse vielmehr das Kernstück
der deutschen Außenpolitik ist und bleibt . Dieser Gedanke
wird erneut von der italienischen Preste aufgegriffen . Die

„
Im Geiste unzerstörbarer Solidarität .

"

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Dr . Neumann gibt die Parole zur Wahl .

Memel , 8 . Dez . ( Funkmeldung . ) Der Führer der
Memeldeutschen , Dr . Neumann , hat am Mittwochabend
auf einer mitreißenden Kundgebung der memeldeutschen
Wahlhelfer mit Worten unbeugsamer und klarer
Entschlossenheit für die Memelwahl am kommenden
Sonntag die Parole ausgegeben . Die Kundgebung
schloß mit einem glühenden Bekenntnis der im größten Saal
Memels versammelten Tausende von Wahlhelfern für Dr .
Neumann und seinem kompromißlosen Kampf um
Freiheit und Recht des deutschen Memel¬
landes .

Stürmischer Beifall begrüßte den Mann , den vier
Jahre in litauischen Zuchthäusern nicht zu
zerbrechen vermochten . Dr . Neumann erinnerte zunächst
an das Programm , das er im Jahre 1933 als Führer der
damaligen Sozialistischen Volksgemeinschaft des Memel¬
landes veröffentlichte . Damals habe man die Partei zer¬
schlagen und einen Skandalprozeß gegen ihn und seine Mit¬
kämpfer in Szene gesetzt , weil der wachsende Einfluß der
Partei die Träume chauvinistischer großlitauischer Kreise zu
zerstören drohte . Er verwies auf die zahllosen Versuche ,
durch den Kriegszustand und das Vorgehen der litauischen
Staatspolizei , durch ein System von Sondergesetzen und
durch Spitzel das deutsche Volkstum in Memel zu zerstören .

Wir haben , so fuhr Dr . Neumann fort , Achtung vor
einer jeden Volkskultur . Aber der Clique , die all
das Unheil über unser Heimatland gebracht hat , der gilt
unser Kampf . Unsere Heimat soll wieder frei werden ! Das
ist unser Recht , unser doppeltes Recht , weil es verbrieft ist
in der Konvention und in den Statuten .

Dr . Neuman » kam daun auf das Jahr 1938 zu sprechen ,
das auch die Memeldeutschen in seinen Bann zog und sie
zu einem Block zusammenschweißte , der in unmißverständ¬
lichen Kundgebungen sei » Recht forderte . Er würdigte da¬
bei besonders das Programm des Memeldeutschen Kultur¬
oerbandes , der die deutschbewußten Bürger des Memel¬
landes umschlingt . Die memeldeutsche Liste werde das
Programm von 1933 in die Tat umsetzen und
den Willen der Memeldeutschen zur Durchführung bringen .

Das Jahr 1938 , so fuhr Dr . Reumann fort , geht zur
Neige . Es hat Grenzen verschwinden lasten , die der Ver¬
sailler Vertrag geschaffen hat , und hat damit riesige Unruhe¬
herde des europäischen Friedens ausgemerzt . Jetzt stellt noch
das Jahr 1938 die Frage : Wer seid Ihr ? ( jubelnde Zu¬
rufe : Deutsche !) Ihr habt bei der Wahl am 11 . Dez .
Gelegenheit , Bekenntnis davon abzulegen , zu welchem
Kulturkreis , welchem Volk ihr gehören
wollt .

Den Memeldeutschen rief Dr . Neumann zu : Ihr werdet
mir eure Stimme geben und damit gleichzeitig das Bekennt¬
nis ablegen , daß ihr auf keine Provokation achten und den
langen Weg von 20 Jahren , den ihr mit übermenschlicher
Geduld gegangen seid , weiter in Ruhe beenden werdet . Wir
wollen der Welt zeigen , daß es möglich ist , dem Recht zum
Siege zu verhelfen , ohne daß man sie erst zum Aufhorchen
bringt durch die Not und Todesschreie gequälter Opfer .
Wir müsse « aber ebenso von unseren Gegnern verlangen ,
daß sie jede Provokation unterlassen und der augenblick¬
lichen Stimmung Rechnung tragen und stch an das ge¬
wöhnen , was ste uns 15 Jahre lang vorenthalteu haben .
Unsere Gegner allein tragen die Verantwortung , daß wir
uns abgesperrt haben und jetzt nur den Kampf für unsere

Freiheit und unser Recht kämpfen . Memeldeutsche ! Dies
ist deutsches Kulturland , und wir sind seine
Kinder .

Paris , 8 . Dez . ( Funkmeldung . ) Im „ Matin " be¬
schäftigt sich der frühere Kriegsminister Fabry
mit der deutsch - französischen Erklärung und schreibt u . a . :
Was ziehe man vor ? Eine Verständigung mit Deutschland
oder das Gegenteil ? Man muffe wählen . Man würde eine
Dummheit begehen , wenn man einerseits eine Entente suche
und andererseits alles unternehme , um sie zur Unmöglich¬
keit zu gestalten . Schon in V e r f a i 11 e s habe man diese
Wahnidee im Auge gehabt , die darin bestanden habe ,
eine Ration von 65 Millionen Menschen im Herzen Europas
dazu zu verdammen , ein zweitrangiges Volk zu werden und
zu bleiben . Das Ergebnis im Jahre 1938 sei ein gewaltiges
deutsches Volk von 80 Millionen Menschen , dessen unmittel¬
barste Nachbarn die Franzosen seien . Aus diesem Tatbestand
ergebe sich für Frankreich zu allererst die Frage : Verstän¬
digung oder Nichtverständigung ? Die Vernunft
antworte auf diese Frage , daß man sich ver¬
ständigen müsse . Die Unterschrift , die Frankreich mit
Deutschland austausche , sei für jedermann , der es nicht be¬
dauere , daß im September kein Krieg ausgebrochen sei , eine
beruhigende Kundgebung . Wenn man diese

national unzuverläßige Deutsche zu Vorsitzenden des Landes -
dircktoriums berufen . Aber auch als hierin endlich eine
Änderung eintrat , versuchten die Litauer unausgesetzt , die
Arbeit oes Landesdirektoriums und die Arbeit des Landtags
zu sabotieren . So ist bekannt , daß der litauische Gouverneur
entgegen allen Bestimmungen des Memelstatuts sein Veto
einer großen Zahl von Gesetzen , die vom Landtag beschlosten
wurden , entgegensetzte . Die Litauer selbst haben auch nie ein
Hehl daraus gemacht , daß ihr Ziel die schnelle Litauisierung
des Memelgebieies ist . Durch dies « Eewaltvolitik ist das
Deutschtum noch mehr , als es sonst der Fall gewesen wäre ,
zu einer einheitlichen Front zusammengeschweißt
worden . Jede Landtagswahl bat trotz aller litauischen
« chikanen bei der Ausübung des Wahlrechtes eine vernichtende
Niederlage für die Litauer gebracht . Jede Wahl war ein
überwältigendes Bekenntnis des Memellandes
zum Deutschtum . So wurden bei der ersten Wahl im
Oktober 1925 insgesamt 28 Memelländer und nur 2 Litauer
in den Landtag gewählt . Nach starkem Zuzug aus Litauen
brachten es die Litauer bei der zweiten Wahl im August 1927
zwar auf 4 Litauer , die Memelländer aber auf 25 Vertreter .
Die Wahl im Oktober 1930 brachte 5 Litauer und 24 Memel -
louder in den Landtoa und genau das gleiche Ergebnis hatten
auch Oie Wahlen im Mai 1932 und int September 1935 . In¬
zwischen haben nun auch die Litauer einsehen gelernt , daß eine
Unterdrückungsvolitik gegen das Deutschtum nicht ohne Ge -
sahren für Oen Unterdrücker selbst ist . Es hat sich ein gewisser
Wandel vollzogen , der Kriegszustand ist bekanntlich am
3,1. Oktober aufgehoben worden , die geistige und weltanschau¬
liche Isolierung — es dursten nicht einmal in Privat¬
wohnunyen Hitler -Bilder hängen — ist beendet . Man ist aber
noch weit von einem Jdealzustand entfernt , und gerade in der
letzten Zeit sind wieder mancherlei Anzeichen dafür erkennbar ,
da » gewiße litauische Kreise sich nach der Politik der früheren
Jahre zurücksehnen Auch haben wir mehriach über Überfälle
von Litauern auf Memeldeutsche berichten müssen . Die Memel -
deutschen gehen trotz allem wiederum mit dar größten Zuver¬
sicht an die Wahlurne » . Wie steis . so gibt es auch diesmal
am der deutschen Seite nur eine Einheitsliste . Auch
hat mau , wie in früheren Jahren , auf Wahlversamm¬
lung e n v e r z i ch t e t . Der Führer der Memeldeutschen .Dr . oieumann , der übrigens selbst von den Litauern zu einer
Kerkerhaft verurteilt worden war - und vier Jahre in
litauischen Gefängnissen saß , hat dazu unlängst erklärt : „ Wir
werden keine Wahlversammlungen abbalten . Die Geschichte
des Jahres 1938 ist für uns die beste Propaganda , und wenn
noch etwas Propaganda fehlen sollte : die Gegner werden sie
schon machen !" Auch diese Worte zeigen , daß das Memel -
deutschtum feiner Sache auch bei den jetzt bevorstehenden
Wahlen wieder sicher ist .

deutsch - französische Erklärung zu einem dauerhaften uns
sicheren Abkommen werden laßen wolle , so müsse man offen
sprechen . Die deutsch - französische Erklärung sei für die Fran¬
zosen das Ergebnis einer Politik , die heftig gegen die Ge¬
fährlichkeit des Frankreich - Sowjetpaktes rea¬
giere und die Frankreich von diesem Pakt entferne .
Darüber müsse man sich klar fein . Mit dem Augenblick , wo
die Volksfront die französische Regierung unter die Knute
der Komintern gestellt hätte , hätten di « Franzosen ver¬
standen , was für einen seltsamen Verbündeten ste stch auf
den Hals geladen haben . Frankreich habe den Pakt unter¬
zeichnet , um Krieg zu vermeiden ; Stalin habe ihn
unterzeichnet , um Krieg zu machen . Der Pakt
habe die Kleine Entente stützen sollen , habe ste aber in
Wirklichkeit zur Hälfte ruiniert . Der Pakt habe die
europäische Ordnung garantieren sollen , aber in Wirklichkeit
habe er ste umgewälzt . Jetzt dürfe man stch nicht einbilden ,
daß Frankreich mit den Sowjets eine enge Füh¬
lung werde aufrecht erhalten können , indem
es gleichzeitig mit Deutschland eine andere Sicherung auf¬
nehme . Jedenfalls müsse man mit offenen Karten spielen .

as . Am Sonntag , den 11 . Dezember , finöen im Memel -
land Landtagswahlen statt . Sie werden sich unter
etwas günstigeren Bedingungen abfvielen . als die letzten
Wahlen Ende Sevtember 1935 . Damals hatten die Litauer
ein Wahlrecht ausgeknobelt , das derart ungeheuerlich war . daß
unter dem Druck der ausländischen Beobachter die Wahl um
einen Tav verlängert werden mußte . Aus einem Stimmzettel ,
der 187 Wahlkandidaten enthielt , mußte sich jeder Wähler
29 Kandidaten aussuchen , weil der Landtag 29 Sitte hat . Daß
das naturgemäß außerordentlich viel Zeit in Ämvruch nahm ,
und daß auf diese Weise ein wohl einzig in der Geschichte Oer
Wahlen da Gehende Groteske zustande kam . braucht kaum be¬
sonders betont zu werden . Die Memelländer haben sich dadurch
nicht abschrecken lassen . Sie haben ja vielerlei Erfahrungen
mit der litauischen Eewaltvolitik machen müssen . Seit
nämlich am 10 Januar 1923 , dem Tag des Ruhreinmarsches ,
litauische Freischärler , vor denen die damalige französische Be¬
satzung kavitulierte . in das Memelgebiet einzogen und seitdem
etwas später die litauische Besitznahme des Memelgebieies
von den Feindbundmachten sanktioniert wurde , haben sich auch
die Litauer bemüht , das Deutschtum zu unterdrücken und das
Memelgebiet zu Ittauifteren . Zwar wurde dem Memellande
im M e mellt atu t eine weitgehende Selbstverwaltung zu -
erkannt . doch blieb dieses Statut ein Stück Papier . um das sich
die litauischen Gewalthaber bislang sehr wenig kümmerten .
Der Umsturz in Kowno int Dezember 1926 wurde von den
Litauern benutzt , um auch über das Memelgebiet den Kriegs¬
zustand zu verhängen . Das bedeutete eine weitere Ver¬
schärfung . des Kampfes, . denn , die verfassungsmäßigen Frei¬
heiten . rote z . B . Preß efreihert . Vereins - und Verfammlungs -
recht , wurden aufgehoben . Ja . bis zum Jabre 1931 wurden
trotz der großen deutschen Mehrheit im memelländischen Land¬

tag von dem litauischen Gouverneur nur Eroßlitauer oder

Memeldeutsches Bekenntnis .

„ Unsere Gegner allein tragen die Verantwortung , daß wir uns abgefperrt haben und jetzt nur den Kamps für unsere

Freiheit und unser Recht kämpfen . Memeldeutsche ! Dies ist deutsches Kulturland , und wir sind seine Kinder !"
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Protestkundgebungen wegen der Tunis - Zwischenfälle

und E i ie nmafl e n , die

Nicht nur

heute erfüllt .
Das Friedenswerk der Madame de Stael -

Ein französischer Beitrag zur deutsch - französischen Bersiändigung .

Unter den Beton - _ . . . . ,
unsere Westgrenze mit einer lückenlosen , uneinnehmbaren

Festung umgürten , liegt die Zielsetzung Richelieus , die

französische Rheingrenze , begraben . Nicht nur

Da « Auch die auf den Kardinal zurückreichende Hegemonie -

Politik Frankreichs in (Europa , wird an Großdeutfchland

gegenstandslos . Das Ende des Beneich - Staates beraubte

Paris der Plattform , von der aus es bei gegebener Gelegen¬

heit den Stotz in das Herz Deutschlands zu führen gedachte .

Der Militärvertrag mit Moskau ist . da die Prager Positron

ausfällt , praktisch erledigt . Die . Bündnine mit Dolen

und den Südoststaaten haben sich ut einem Mage gelockert , das

sie sich im Ernstfall kaum noch realisieren laifen . Die

französische Einkreisungsvolitik verlor , wre

zöstscheu Augen unlliflerlumv . .

Am Tisch links Reichsautzenminister von Ribbentrop rechts bei französische Außenminister
g . )

stehend der deutsche Botschafter tn Pans , Graf Welczek .
__________________ _____ __________

Schiffen auf ihrem üblichen Landausflug m den Straßen

Neapels mit dem Zug der italienischen Kundgeber zu -

sammentrafen , gaben sie ihrer Sympathie für das

italienische Volk lebhaften Ausdruck , worauf es zu ■

lang anhaltenden begeisterten Kundgebungen für den Duce

und den Führer kam .

Herzlicher Abschied von Paris .

Paris , 8 . Dez . ( 3nnhnelbnng . ) Reichsautzenminifter

von Ribbentrop traf kurz nach 10 Mr ( MEZ .) in Be¬

gleitung des französischen Außenministers Bonnet , des

deutschen Botschafters Graf Welczek . des französischen

Protokollchefs Lozö . der Herren vom Auswärtigen Amt

und feines persönlichen Stabes auf dem Juvaliden -

dahnhof ein .

Dortlelbst hatte » sich , »um Abschied das aes amte

Personal der deutschen Botschaft , der Landes ,

gruppenleiter Gesaudtschaftsrat Dr . Erich , der sranzäsische

Botschafter in Berlin Coulondre , der Generalsekretär de ..

Quai d '
Orsay Leger , der Präsident des Eomits rfran « =

Aüemague Scapini . der Polrzelprafekt von Pams

Langeron und zahlreiche andere Persjinlichkeiten ver¬

sammelt .

Der Reichsminiver des Auswärtigen bestieg den Wagen ,

nachdem er sich in herzlicher ffieue vom französischen « uhen -

minister Bonnet und den anwesenden kranzöstuhen und deut¬

schen Persönlichkeiten verabschiedet batte . Der beutkbe Sot -

lmafter Graf Welczek und Gesandtschastsrat von C a m v e

begleiteten den Reichsanbenmrnister bis »ur Grenze . Der

französische Botschafter in Berlin , Coulondre , reist erst

am heutigen Abend wieder « ach Berlin zurück . Der Sonder¬

wagen des Reichsminitters des Auswärtigen kehle sich um

10 . 08 Uhr langsam in Bewegung , wahrend das Spalier der

Garde Republicain das Gewehr präsentierte .

land -Reise an In führenden geistigen Kreisen war sie keine

Fremde mehr : ihre literarischen Arbeiten waren vor allem

dank der Vermittlerarbeit Wilhelm von öumboldts , sowob

Goetbe und Schiller wie auch den Romantikern bekannt . Das

Weimar Goethes . Schillers , Wielands war naturgemäß ihre

erste grohe Station auf dem Wege durch Deutichland . . Unge¬

teilte Anerkennung und Bewimderung wurden ihr überall

entgegengebraÄt , nicht nur die Schriitstellerin , vor allem aum

die große gütige , geistreiche und kluge Frau verslandes , sich

die Herzen der Äseimarer zu erobern . Sehr bald nahm der

Plan , ihre zunächst nur lose ausgezeichneten Einbru ^ von

Deutschland in einem Buch zusammenzuiassen . ieste Gestalt

an . In Berlin nahm sie der Hof . Königin Luiie und Prinz

Louis Ferdinand an ber Sotüc . bcgctftert auf . Sßie iebr ne

aber vor allem in dem Berlin damaliger ^ .ert . den Eeut des

Großen Friedrich wachgehalten tand . hat sie in tbretn 3 >eutfd )-

IniibsSRiitä in bem Äcipitcl üpct cs i tjB o 11 ® D c n

Großen begeistert bargelegt . Es mmmt nicht wund
^ , dag

die Napoleoniscke 3 ensur nach Erscheinen des Buche »

gerade in diesem Kapitel besonders viel zu Zeichen fand .

Fichtes und Schellings Lehren vor allem auch bte Poesie ber

Romantiker wurden ihrem Geist nabegebracht , darüber

hinaus trat sie mit August Wilhelm Schlegel in , perionliche

Beziehung , indem sie ihm dre Erziegung ihrer Sohne auver -

traute . Die zweite Deutschland -Reiie .machte sie 1807
^

in feinet

Gesellschaft . Sn München .fand sie »in Kreis Schellings be¬

geisterte Aufnahme , in Wien kam man rot in den höchsten

aristokratischen Kreisen herzlich entgegen , in Teplitz knüpften

sich feste Freundschaftsbande mit einem der beliebtesten

Publizisten . Gentz . den sie ganz bezauberte . Noch einmal be¬

rührte sie auf der Rückreise Weimar . Frankfurt , und obwohl

sie durch die Rbeinbundgebiete ihren Weg zur Schwerzer

Grenze einschlug und mitansehen mußte , wie ein Volk schein¬
bar willig das Joch Napoleons trug , bat sie niemals ihren
Glauben an Deutschland verloren . Wie recht sie batte , be¬

wiesen die Ereignisie von 1813 . dem Saht , in dem ihr Buch
über Deutschland erschien , das , Deutschland tn ber dunkelsten
Stunde seiner Geschickte als Ebrendenkmal bestimmt ,
nun Zeuge besten wurde , was sie tn kühner Voraussicht dem
Buch als Vorrede mitgab . daß „ bte Heimat des Gedankens
ber Schauplatz großer Taten kein werbe "

.
Die Zeit als beweiskräftigster Zeuge bat den Wert dieses

Buches bestätigt . Mit seltener Siebe unb einem Verständnis

Rom 7 . Dez . Neue spontane Protestkundgebungen

gegen die antiitalienischen Demonstrationen in Tunis und

auf Korsika ereigneten sich am Mittwoch wie tu Ma l

land Turin und Bergamo , auch in zahlreichen

Stäbten Nord - und Süditaliens =

lebte am Mittwochvormittag wiederum lebhafte ® olt -

daritätsbeweise für die italienischen Brüder in Tunis und

Korsika , die vor dem stark bewachten sranzosischenKonsuIat
in lebhaften Protestkundgebungen gegen die Unterdrückung

der italienischen Landsleute in den französischen Besitzungen

zum Ausdruck kamen .

Sn Neapel zogen Tausende , darunter auch viele

Studenten , unter dem Gesang ber Nationalhymnen und

vaterländischer Lieder durch du ^ Hauptstraßen um . gegen d e

Zwischenfälle von Tunis und Korsika zzu protestieren . Als

deutsche KdF . - Urlauber von den dort liegenden

stärksten Machtiaktor im deutschen Raum , der zum Trager der

Einheit zu werden „ drohte
"

. So trat Richelieu , der eben erst

die Hugenotten im eigenen Land nieder geworfen hatte , im

Dreißigjährigen Krieg an die Seite der deutschen

Protestanten , und veranlaßte Gustav Adolf zu seinem Ein¬

greifen . um dem katholischen Habsburg , dessen Macht seinen

Plänen gefährlich wurde , einen starken Gegenpol zu geben .

Der gleiche Gedanke bestimmte Frankreichs an der Seite Maria

Theresias gegen das Preußen Friedt ia > s des

Großen in den Krieg einzutreten . Paris witterte , weniger

in der räumlichen Ausdehnung , als in der geistigen Haltung

dieses Staates , eine Bedrohung feiner traditionellen Politik .

Napoleon suchte das beargwöhnte Preunen durch eiye
• unerhört harte Knebelung endgültig aus der Reihe der Groß¬

mächte auszutilgen . Nur der klugen Politik Bismarcks ist es

zu danken , daß der dritte Napoleon 18 6 6 nicht in die Aus -

einanderfetzungen zwischen Preußen und Habsburg eingrenen

konnte . Die Gründung des . Zweiten Reickes t>et =

fetzte der französischen Politik einen schweren Schlag . Doch

gab Paris auch nach 1870 sein Spiel noch nicht verloren . Das

Bismarckscke Reick war nur ein Bundesstaat und Österreich

stand außerhalb . Lockerer Mörtel genug , in dem sich der Spalt¬

pilz einzufressen vermochte .

In Versailles diktierte der Geist Richelieus die

. ,Friedens
" - Bedingungen . Sie brachten das Reich der Am -

lösung nahe . Der Widerstand Englands , das kein Interesse

daran hatte , Frankreich zu mächtig werden zu lasten , ver¬

hinderte den offenen Raub der Rheinlande . Durch dre

Inszenierung des Separatismus hoffte Pans ,

sein Ziel auf Umwegen zu erreichen . Der Versuch scheiterte .

Die Entwaffnung im Verein mit der wirtschaftlichen Aus¬

beutung sollten ein Wiedererstarken Deutschlands unmöglich

machen . Seine Ostgrenzen wurden zersetzt , Österreich zur

Selbständigkeit gezwungen und drei Millionen Sudetenbeutsche

an den Staat Benesch verramscht . Das T r a u m b i - d

Richelieus schien sich zu erfüllen .

Frankreich setzte seine Kräfte an einer » weiten Front

an . Gab es doch nicht nur eine Berliner und eine Münchener

Regierung in Deutschland . Die Gegensätze zwischen

Protestantismus und Katholizismus , die zur

Verewigung der unseligen Mainlinie berufen schienen , die

Zersplitterung in 34 Parteien , die Kräfte des

Marxismus und des Judentums boten Möglichkeiten
genug , die Energien des Reiches von innen her zu lahmen .

Die Wahnidee eines katholischen Süddeutschen

Staates mit Einschluß Österreichs , fand nirgends eifrigere

Befürworter , als in Frankreich , und die Intrigantin Zita , die

bei jeder passenden und unpassenden Gelegenheit Otto Gerne¬

groß als Thronanwärter präsentierte , wurde von Patts , soweit

es das Bündnis mit der inzwischen in die Vergangenheit

versunkenen Kleinen Entente gestattete , gefördert . Nur vorn

Vatikan ließ es sich in dieser Spekulation an Eiter übertreffen .

Trotz der günstigen Voraussetzungen , die ' Versailles und

die innere Zersplitterung des Reiches boten , konnte Frankreich

die deutsche N a t i o n m e r b u n g nicht verhindern .

Der Führer warf die Kalkulationen des . Onar B.Drian über

den Haufen . Er schuf im Nationalsozialismus eine Weltan¬

schauung und ein Staatssystem , das sich dem veralteten demo¬

kratischen Regime , von dem sich Frankreich nicht zu lösen ver¬

mochte , in entscheidenden Stunden , als die politische Form

des 20 . Jahrhunderts , bei weitem überlegen erwies . Adolf

Eitler warf die Gräben , die das soziale Leben des deutschen

-- «Volkes durchfurchten zu . Er zerschlug d ' e Parteien , ritz die

Staatsgrenzen nieder und fcklog auf der Basis der Erkenntnis

von Blut und Raste alle Deutschen zu einer unser »

reißbaren Gemeinschaft zusammen . Den Marxis¬

mus unb Bolschewismus trieb er ans dem Lande , bte Macht¬

positionen des
'

Iubentums liegen zerbrochen am Boden .

Deutschland wurde Nation , holte das Saargebiet heim ,

schmiedete das Schwert und baute eine Wehrmacht auf , unter

derem starken Schutz es dem natürlichen Recht ber deutschen

Volksglieder in der Ostmark und int Benefch - staat Geltung

verschaffen konnte . Was Frankreich durch Jahrhunderte zu

verhindern suchte , das Werden Eroßdeutschlands . vollendete

sich in einem Jahr .

die englische Presse anläßlich der Unterzeichnung der Panfer

Erklärung nochmals unter |trcid ) t . die Partie aut bet

® “ "
Dst

"
entschlossene Politik bes Fahrers , seine Zusammen¬

arbeit mit bern uns wesensverwandten faichtsttschen Italien ,

schufen die G t u n b l a g e n e i nes be s s er en Euro vas .

in dem kein Raum und keine Möglichkeit mehr ist für die Ziel

setzung unb Taktik Richelieus . Die in seinem Erb «
^

begründete

französische Mentalität , aus der unzählige Kriege entsprangen ,

wurde von den neuen Gegebenheiten überwunden . Dalabtet

und Bonnet dürfen für sich das Verdienst in Anspruch

nehmen , die gewandelte Lage erkannt und aus

ihr die nötigen Konsequenzen gezogen zu

haben . Wir sind jedem voreiligen Optimismus abhold

Dafür wissen wir die unsichtbaren Querverbindungen , - te

Bolschewismus und Judentum in die Staatlichkeit Europas

eingespannt haben , in ihrer Bedeutung nur bU Mtabzuschatzen

Soviel wird aber durch das deutsch - französische Abkommen

klargestellt , daß für die zuzeiten geradezu als naturgegeben

betrachtete Feindschaft zwischen den beiden Volkere vom

nationalen Standpunkt aus betrachtet , keine Notwendig

feit vorliegt . Der Weg zur Aussöhnung , zur Eestal .

tung eines freundnachbar ! ichen Verhältnisses ist treigelegt .

Deutschland wird es an gutem Willen , ihn zu begehen , be¬

stimmt nicht schien lasten . Gäbe es für die Millionen , deren

Blut die Schlachtfelder Frankreichs tränkte , einen höheren

Lohn , als die Auslöschung der traditionellen Feindschaft

unserer beiden , tapferen Völker ? Der ehrliche

Frieden ist der schönste Sieg !

Der italienische Generalkonsul hat wegen ber

wiederholten Zwischenfälle in Tunis von neuem bet der

Generalrefidenz Frankreichs protestiert .

Die römische Abendpreste veröffentlicht bte Nachricht

dieses neuen italienischen Protestes unter großen Über¬

schriften , bie sich gegen bie Gewalttätigkeit Italienern

in Tunis gegenüber richten , unb hebt dabei besonders bie

skanbalöse Parteinahme ber Behörden zugunsten bes
"

rübisch - bolschewistischen Mobs in Tunis ' hervor .

von berounbernsroerter Großzügigkeit ist i « diesem Buck das

Deuticklanb vor und nach tiena, . sind seine Dichterund

Denker , seine Sitten , seine staatlichen und gesellschaftlichen

Zustände geschildert tn einer Zeit , tn der em unbeugsamer

Mut dazu gehörte , ein Reich bes Geistes unb ber Gehonten

ber Napoleonischen Weltherrschaft segenuberzustellen Neben

Goethe unb Schiller , sind Lesilng und Herder . Wtn .kelmann

und Kant besonders behandelt . Daß sie dabet doch tmtner

ihrem Vaterland treu blieb , trotz aller Hinweise

darauf , was Frankreich alles von Deutschland lernen könne ,

macht ihre Äußerungen nur menschlich begreiflicher .
Sm Ausland ist dieses Buch Mittler deutschen Geistes¬

lebens geworden , vor allem in Amerika . Polen und Eng¬

land Wichtiger aber als die Wirkung auf das Ausland

fei uns noch einmal Goethes Wort über „ De l Allemagne

und damit über die o ö 11 er o e rb tnbenbe Senbung

feiner Verfasserin : „ Die Deutschen finden darin den sichersten

Maßstab bes ungeheuren Schrittes ^ bett sie getan haben .

Möchten sie bei diesem Anlaß ihre Selbsterkenntnis erweitern

und den zweiten großen Schritt tun . ' bre Verdiemte wecksel -

seitig anzuerkennen , in Wissenschaft und Kunst nicht wte bis¬

her einander ewig widerstrebend , endlich auch gemeinsam

wirken , unb , wie letzt die ausländische Sklaverei , so auch den

inneren Parteisinn ihrer neidischen Aovrehensionen unter¬

einander besiegen , bann würde , kein mitlebendes Volk ihnen

gleich genannt werden können .
" Und wenn au » tn diesem

Jahre ber großbeutschen Einigung das noch erreicht wurde ,
dann dürfen wir mit st olzem Glucke r f u II t sein , tn
einer Zeit zu leben , bie nickt . allem bte Große bes eigenen
Volkes wackrief unb neu ersckui . Umbern auck daruber . bmaus
ein völkerverhinbendes Friedenswerk zu errichten tm Be -

gtiffe ist , das von den Größten der Volker fett Jahrhunderten
ersehnt wurde . Adolph M e u e r .
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3m Banne ber großen geschichtlichen Ereignisse der

letzten Tage , bie einen iabrbunbertalten Kamm zweier
Völker und Staaten zu einem beglückenden Abschluß geführt

habem mag es bern einsichtigen Geist nur als e tn e P i 11 ck t

der Dankbarkeit erscheinen , sich an das «rrtedenswerk
einer großen französischen Frau zu erinnern , bte m den

Sabren von Deutschlands tiefster politischer Erniedrigung ,
unbeirrt um bie Ereignisie ber Welt , von Deutschlands

geistiger Größe unb seinem sittlichen Wert kündete :

Mab am e be Stael . Diese Frau , von Napoleon aus

ihrer Heimat verbannt , hat wie kaum em anberer Mensch ,
ihre ganze geistige Kraft daraus verwandt , um aus eigenem
Studium des Landes und der Menschen in ihrem Buck

De l ' Allemagne
" ein Friedenswerk aufzurichien , das

in feinen letzten Auswirkungen uns Heutigen zugute kommt

unb uns eine tiefe Pflicht der Dankbarkeit auferlegt . Als

Freundin von Schiller und Goethe , von Karl August und der
Königin Luise von Wilhelm unb Alexander von Humboldt ,
als Gönnerin von August Wilhelm von Schlegel hat sie nicht

nur in ber herrlichsten Weife tätig tn bas Verstandigungs -

werk zweier Völker eingegriffen , icnbern baruber hinaus . als

Vorbild und einzigartiges Beispiel tn Deutschland gewirkt .
Der Freiherr vom Stein hatte ihr Bild übet feinem

Schreibtisch hängen als das einer P et bu nde t ent in
g m m f q e o c n ben Utitcibtusct Ji cidoicoh .
Goethe schrieb über ihr Werk : „ Senes Werk über Deutsch -

lanb ist als mächtiges Rüstzeug anzusehen . . bas in die

Chinesische Mauer antiquierter Vorurteils die uns von

Frankreich trennte , sogleich eine breite Lucke durchbrach . ,o -

daß man über dem Rhein unb tm Eefolg dessen , über bern

Kanal , von uns nähere Kenntnis nahm , wodurch wir nickt

anders als lebendigen Einfluß auf den fernen Westen zu

^ ^ ^
Wenn chneE

"
ranzösi !che F .rau den Deutschen um die Jahr¬

hundertwende in io eindringlicher Weise zurief . , .te t n

Deutscher kann nicht deutsch genug sein ! und

in ber Zeit seiner nationalen Erhebung bekannte , baß

Deutschland burch seine an bett Tag gelegte Begeisterung wie

ein zweites Vaterland für sie geworden sei . , io beweist das

genug , wie tief ihr Verständnis war und wie ernst sie ihre

Pflicht auffaßte . eine Mittlerin zwischen den beiden Volkern

au fein . 3m Jahre 1803 trat Frau von Stael . bte Tochter
» es letzten Finktnzmtnisters Ludwigs XVI ., ihre erste Deutfck -
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ilten hatte .
wer

Konferenz - Vorbereitungen und blutiger Terror

scheu Kapita

m e

ende
Mannheim

angenommen .

das Amt

zur Ver -

Weiter entfaltete der Redner ieinimnig das Wirken des
Meisters an Hand jeiner übrigen Tafeln der Karlsruüe -""

i. B . . des Madonnenaltars von Stuvvach und des
---- — ™ -L : J ________ — - - 2— L21— . Und io etwa stellt
sich uns das Bild und das Wesen des Malers weiter dar . 5r

„ 3m Widerspruch zu den elementarsten Gefühlen von Moral

erschwert . führenden tschechischen Wirtschaftskreisen
werden daher immer ernstere Bedenken gegen die weitere
Inanspruchnahme des Londoner Kredites laut .

m 1.
wt

;
® as rumänische Innenministerium veröffentlicht eine

M . tteilung nach der 31 8 M jtglieder der ..Eisernen
oarde . die in der Strafanstalt Vaslui gefangengehalten
werden , eine Unterwerfungserklärung und einen
Aufrur an ihre Freunde unterschrieben haben sollen , in
dem sie sich gegen rede ungesetzliche Aktion ausivrechen . In
dem veronentlichten Aufruf heizt es : ..Wir rufen alle unsere
-freunde und Bekannten auf . jetzt völlige Ruhe zu be -
watzren . Man möge nicht einen Augenblick vergessen , daß
» L lenserts der Grenze auf der Lauer
ueben . Die Blicke aller mögen mehr denn jemals zu Vater¬
land . Volk und Thron gerichtet sein . In weiten rumänischen
Kreisen kommt man dieser Veröffentlichung mit Mißtrauen
entgegen und fragt vor allem , wo die anderen zahlreichen ver -
bafteten Mitglieder der „ Eisernen Garde "

, Vie den Aufruf nicht
unterzeichneten , geblieben seien . In Bukarest verbreitete Ge¬
rüchte wollen übrigens von weiteren Erschießungen
wissen . Innenminister Calinescu , der bisher
des Unterrichtsministers mitverwaltete , bat dies

•>

Der französische Außenminister weilte am
Mittwochvormittag in der jugoslawischen Gesandtschaft , um
dem zur Zeit in Paris weilenden jugoslawischen
Prinzregenten Paul einen Besuch adzustatten . Prinz¬
regent Paul , der inoognito in Paris weilt , war mittags
East des Staatspräsidenten Lebrun und des
Außenministers Georges Bonnet bei einem Frühstück im
Elys - e .

In Anwesenheit des Tenno -sowie des Fürsten
K o n o e , A r i t a s und der beiden Wehrmachtminister
stimmte der japanische Staatsrat in einer Vollsitzung ein¬
stimmig der Errichtung eines „ Z e ntra l a m te s für ost -
asiatische Angelegenheiten

"
zu . Das Amt . soll

Zweigstellen in Japan , China und Mandschukuo unterhalten .

Durch eine im Reichsgesetzblatt vom 6 . Dezember ver¬
öffentlichte Verordnung des Reichsinnenministers wurde die
Reichsarbeitsdicn st pflicht auch in den sudeten -
deutschenGebiete nein geführt .

monströsen hinlänglich bekannten Theater - und Schauprozesie ,
durch ihre Terror - und Zwangsmaßnahmen selbst in der Ee -
jchlchte des Bolschewismus einzig dasteht .

. Die eigentliche Ursache für Jeschows Rücktritt dürfte wohl
sann zu sehen sein , daß die von der GPU . und unter seiner
Leitung angewandten Methoden keineswegs zu den Ergeb -
niffen geführt haben , die sich Jeschows Auftraggeber davon
erhofften . Durch die Terrormaßnahmen , die im Laufe dieser
zwei Jahre geradezu astronomische Ziffern angenommen
haben , hat sich das bolschewistische Regime — gerade in den
Rechen seiner früheren Anhänger — zweifellos neue Feinde

'

Zeschaften , während die vielleicht erstrebte Stabilisierung der
inneren Lage nicht eintrat . Trotzdem ist nicht zu erwarten ,
dag der neue EPU .-Kommissar Berija andere Wege
beschreiten kann , die sich von denjenigen Jeschows wesentlich
unterscheiden würden . Berija , ein georgischer Landsmann
imd besonderer Günstling Stalins , hat sich als Diktator
Moskaus in Tiflis durch die gründliche Durchführung der
„ Säuberung " in den kaukasischen Gebieten schon einen
besonderen Ruf geschaffen . Berija , der noch ein jüngerer
Mann ist — kaum über 40 Jahre alt — , gilt in Parteikreisen
als besonders gewandt , skrupellos und fanatisch .
Durch eine Schrift zur Geschichte der revolutionären
Bewegung im Kaukasus , die zur Glorifizierung der dortigen
-Tätigkeit Stalins in den Jahren vor der bolschewistischen
Revolution dienen sollte , habe sich Berija , wie es heißt , noch
mehr die Gunst Stalins erworben .

* Rationaltbeater Mannheim . ~ Intendant Friedrich
Brandenburg hat das Lustsviel „ «irisch verloren —
halb yewonnen

" von Karl Zu chardt für die lauft
Spielzeit zur Uraufführung im Nationaltheater Mannt

amtliche englische Erklärungen stützt , bei dem englischen
Vorschuß für Prag um die Finanzierung der jüdi¬

schen Kapitalflucht . Mit Hilfe der noch nicht be¬

willigten Anleihen würden also nicht nur die aus dem

sudetendeutschen Gebiet geflüchteten Kapitalien weiter ver¬
schoben , sondern darüber hinaus würde auch die

tschechische Wirtschaft in entsprechendem Umfang
vom Kapital entblößt . Bei dieser Handhabung wirkt

sich die englische Hilfe als eine neue schwere Belastung der

tschechischen Wirtschaft aus . Der wirtschaftliche Aufbau wird

Kurze Umschau .

Der Führer hat der SA . - Standarte in Dux
( SA .- Eruppe Sudeten ) , wie die NSK . berichtet , den
N am en „ Hans Knirsch

"
jur Erinnerung an den am

6 . Dezember 1933 verstorbenen nationalsozialistischen Vor¬
kämpfer im Sudetenland verliehen .

*

Aus Anlaß der in Oslo stattfindenden Beisetzungs -
feierlichkeiten für die Königin von Ror -
wegen flaggen in Berlin am Donnerstag 8 . Dezember ,
dre Gebäude der Präsidialkanzlei , der Reichskanzlei , des
Reichstages und sämtlicher Reichsministerien Halbmast .

Die planmäßige Entjudung Italiens macht
auf allen Gebieten Fortschritte . Wie aus Mailand und
anderen italienischen Städten liegen jetzt auch Nachrichten
über eine Säuberungsaktion aus Neapel vor , wo die künstle¬
rischen und kulturellen wie auch die sportlichen Ver¬
eine die sofortig « Ausschließung der Juden

beschlossen . Nach dem Segler - und Fußballoerband hat

jetzt auch der Tennisverband sämtliche jüdischen
Spieler und Mitglieder ausgeschlossen und sämtliche Vereine

angewiesen , ihre Satzung durch einen Arierparagraphen zu
ergänzen . Z

Es war ein besondere Genuß , das an sich schwere Bild
der Menschwerdung in seiner Sinnlrchkert und »einem Glau¬
ben erstmalig in seinen Schwierigkeiten restlos ausgedeutet zu
bekommen . Die Gleichung aus den Offenbarungen der schwe¬
dischen Mystikerin Brigitta . , die zu Zeiten Grünewalds so
etwas wie eine Modelrteratin war , und . dem Bilde Grüne¬
walds ist verblüffend . Grünewalds Bild ist die strengste
Sichtbarmachung dieses Textes . Seine mystische und künstle¬
rische Natur kann diesen Text sichtbar , la nahezu hörbar
machen , denn und dies ist . abermals etwas neues . Grünewald
malt Klang und Musik .

QJ
Moskau , 8 . Dez . ( Funkmeldung . ) Nach einer kurze «

^ Siotrz , die m sämtliche « Blätter « anoersteckterStelle
erscheint , ist der bisherige Volkskommissar für
3 «llleres ( GPU . ) Jeschow „ auf eigene « Wunsch " aus
seinem Amte ausgeschieden und soll in Zukunft
nur » och das chm gleichfalls unterstehende , politisch jedoch
unbedeutende Volkskommissariat für Wassertransport beibe -
halteu . Als neuer Jnnenkommissar ist der frühere georische
Parte,gewaltige Lawrengitij Berija ernannt worden .

*

iunung gestellt , um sich lediglich der Ausrottung der
® ar . Öe “ widmen zu können . Ein

estnisches Blatt bezeichnet die Art . wie die rumänische Regie -
rung diesen Kamp , iührt . als Methoden , die an die Zeit Des
russischen Bürgerkriegs erinnern . Auch in der polnischen Presse
wird täglich die Vorgänge in Rumänien ausführlich gewür¬
digt . „ Kurier Polsky " geht noch einmal auf die tieferen Ur -
Men der „ Tragödie " ein , die Eroßrumänien gegenwärtig
durchlebt , und meint , man werde in Bukarest anscheinend mit
>em realen, , politischen Möglichkeiten der „ Eisernen Garde "
rechnen müssen , wenn man ihre hervorragendsten Führer in
einer derart brutalen Weise „ liauidiert "

. Die Mittel , die im
Kampf gegen die „ Eiserne Garde "

angesetzt werden , stehen , io
schreibt das Blatt , tm Widerspruch zu den elemen -
tarsie » Gefühlen der Moral und verletzten selbst die
bescheidensten Grundsätze der Ethik . Ein so grauenhafter Tod
wie der Eodreanus — ohne Gericht und aus dem Hinter¬
halt gegenüber wehrlosen Menschen verübt — verdiene selbst
dann gebrandmarkt zu werden , wenn eine angebliche Staats¬
notwendigkeit ihn geboten hätte .

Fragwürdige HUfe .

Englische Tschechen -Anleihe finanziert jüdische Kapitalflucht .

as . Berlin , 8 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung . ) England hat bekanntlich der Tschecho -
Slowakei zur Überwindung der wirtschaftlichen Über¬
gangsschwierigkeiten eine Anleihe in Aussicht gestellt ,
auf die bisher ein Vorschuß in zwei Raten von je 5 Mil¬
lionen Pfund gewährt worden ist . Bei einer näheren Be¬
trachtung der Bedingungen für diese englische „ Hilfe

" kommt
die „ Berliner Börsenzeltung

"
heute zu dem Ergebnis , daß

dieses englische Geld dem wirtschaftlichen
Wiederaufbau der Tschecho - Slowakei über¬
haupt nicht zugute kommt . Die englische „ Hilfe

"
ist

im wesentlichen nämlich darauf beschränkt worden , die in¬
folge der Neuordnung des tschechischen Staates unbeweg¬
lich gewordenen Kapitalien ins Ausland zu
überführen . So erklärt es sich , daß die tschechische
Nationalbank vor allem jüdischen Kapitalisten in großem
Umfang Mittel zur Überführung ihrer Guthaben ins Aus¬
land zur Verfügung stellt . Im wesentlichen handelt es sich
also , so sagt die „ Berliner Börsenzeitung

"
, die sich dabei auf

Leitung der arabischen Freischärler veröffentlichte einen
Aufruf , worin die arabische Bevölkerung von Palästina auf -
gesordert wird , sich nicht durch die englischen Vergewaltigun¬
gen und die Drohungen beeinflussen zu lassen , da der End¬
sieg der arabischen Sache in Palästina nicht'

em fei .

Aus der unweit der rumänischen Grenze ge¬
legenen bulgarischen Stadt Warna wird gemeldet ,
daß in einem bulgarischen Minderheitendors bei der
Stadt SÄistra in der Dobrudscha zwei bulgarische
Bauern von rumänischer Gendarmerie getötet worden
seien . Aus gleicher Quelle verlautet auch , daß sich der in der
Dobrudscha lebenden bulgarischen Minderheit lebhafte Er¬
regung über diese Tat und die Verstärkung der rumänischen
Gendarmerie in der Dobrudscha bemächtigt habe .

*

Wie aus Singapore gemeldet wird , ist ein Para¬
mount - Nachrichtenfilm , der auf die anti -

jüdischen Maßnahmen in Deutschland Bezug
nimmt und einen Appell des Barons Rothschild für die
Juden enthält , von der Zensur verboten worden .

Mathias Grünewald .

Dr . Holsinger . Direktor des Städelschen Institutes
in Frankfurt a . M . , setzte die sich immer stärkeren Zuspruchs
erfreuende Vortragsreihe der Gemäldegalerie Wiesbaden
mit einem Vortrag aus seinem eigentlichen Stoffgebiet , über
Mathias Grünewald , fort . Seit Grünewald ist etwas grund¬
legend Neues in der deutschen Malerei nicht mehr gefunden
worden . Der Vortragende behauptet sogar , daß Grünewald
von allen deutschen Malern der deutscheste und lebendigste
sei . Sein Werk gilt dem Leben schlechthin , dem physischen
und dem geistigen aber dem physischen nur insoweit , als es
Ausdruck des Geistes ist . Weil er in jedem neuen Werke neu
und groß ist , entzieht er sich jeder Formel und hat
weder Vorgänger noch Schüler . Sein Lebenswerk ergibt in
allem eine verzehrende Hingabe , und so kommt es
auch , daß er sich selbst nie dargestellt hat . Ja . so stark tritt
er hinter das Werk zurück , daß wir selbst seine äußeren Daten
erraten müssen . Nimmt man an . daß sein Hauptwerk , der
Jsenheimer Altar ( entstanden etwa 1511 — 1516 ) in der Hobe
seiner Kraft entstanden ist . so ergäbe sich als Geburtsjahr
etwa das Dürers 1470 . Aus Rechnungen . Gerichtsakten ,
Werken folgt , daß Heimatkreis und Wirkungskreis des
Malers untere engere Heimat gewesen sein muß . denn er
erscheint als Hofmaler in Mainz , mit Werken in Frankmrt
( wo er eine Seifenfabrik betrieb ) und Aschaffenburg , er wird
als Bürger von Seligenftadt bezeugt und ftirbt 1528 als
Wasserkunstmacher in Halle , wohin er sich höchstwahrscheinlich
begeben hatte , um Nachstellungen zu entgehen , die ihm wegen
feiner Anhänglichkeit und Sympathie mit der neuen Lehre
drohten . Erst seit 15 Jahren willen wir seinen richtigen
Namen . (firuneronTh war niemand anders als der ( Wurz¬

handlungsbasis schwächen jedoch die brutalen Kampf¬
methoden der britischen Mandatsbehörden gegen die Frei¬
schärler in keiner Weise ab . So kam es in Haifa zu
einem blutigen Zwischenfall . In einem Araber -
caft saßen zahlreiche Eingeborene , die einem Erzähler lausch¬
ten . Die britischen Truppen glaubten angeblich , daß es sich
hier um eine arabische Kundgebung handele . Sie eröff¬
neten ein heftiges Gewehrfeuer , durch das
vier Araber getötet und 19 weitere zum Teil
schwer verletzt wurden . Die arabischen Freiheits¬
kämpfer bleiben die Antwort auf derartige Methoden nicht
schuldig . Nach einer Mitteilung aus Beirut , überfielen sie
in der Nähe von Nablus ein englisches Militärlager , wobei
die Engländer 8 Tote und 17 Verwundete verloren . Die

schaltet frei mit den Maßen ( Predella , in der Stiftskirche zu
Aschaffenburg !) Er ist Klassiker in der Verbindung der
Natur mit dem ^ Eeschehen . Alles Mechanische wird in Farbe
amgelöst , alles Irdische , selbst das Gewand , entstofflicht . Sein
malerischer Bildbereich und seine Ausdrucksmöglichkeiten
reichen bis an die Grenze des Darstellbaren ( der Klang oder
etwa die Aureole in der Auferstehung ) . Das Gespräch der
Hände ist nie zuvor so intensiv dargestellt worden , nie vor
Grünewald ist die Landschaft so Stimmungsträger des Bildes
gewesen wie bei ihm . Er erkennt das Tier ebenso gut wie den
Menschen und die Pflanzen . Er ist derjenige , der in der
Karlsruher Kreuzigung die endgültige Formulierung für die
Kreuzigungsdarstellung gefunden hat und dort die Landschaft ,
die Menschen und den Tod Christi in höchster Vereinfachung
zu einem Akkord zusammengeschlossen hat . Die Sprache der
Hande z . B . hat er eigentlich für die deutsche Kunst entdeckt .

Seine Spätwerke , die mit der Madonne von Stuppach
beginnen , zeigen auch aus seinen Bildern ein beruhigteres
Dafein . Die zuckende Fntenfität feiner Frllhbilder ist dem
drängenden Reichtum seines heimlichen Lebens gewichen . Ein
Kosmos erscheint auf dem Bilde ( übrigens wieder eine Ver¬
deutlichung einer Stelle bei Brigitta ) , wie er nie wieder ein¬
gefangen wurde . Lebensnah uns doch voll tiefen Sinns sind
seine Schöpfungen . Er ist nur Maler . Daher sind auch Bilder ,
wie das des Hl . Laurentius und das des Hl . Cyriakus , wo
ihm auftragsgemäß die Farben versagt blieben , doch malerisch .
Er hilft sich dann mit Linien und Bewegung zum Ersätze für
die Farben . Denn bei Grünewald ist die Farbe der maß¬
gebende Träger der Bildform und des Ausdrucks , die
Zeichnung ist ihm keine selbständige Kunst , sondern nur Hilfe .
Das klare , durchsichtige Geflecht der Linie geht unter . Auch
in der Zeichnung malt Grünewald und er verwendet be¬
zeichnenderweise nur Kohle und Kreide .

Roch stehend auf dem alten Elaubensgute und dem alten
Glaubensgrund , ist er in feinen Mitteln des Ausdrucks der
neuen Zeit verschworen . Und vielleicht war es das Schönste ,
was der gelehrte und einfüblfam Vortragende am Abend über
Grünewald zu sagen und zu erweisen wußte : So groß ist
Grünewald , daß man feines feiner Bilder zu Ende
sehen kann . Dr . Heinrich Reichert .
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burger ? ) Bürger Mathias Gotthard Nithard . Trotz der
11 Tafeln , die er gemalt , und der etwa 33 Zeichnungen , die
von ihm hinterlassen sind , war er ungefähr 70 Jahre nach
feinem Tode vollständig in der deutschen Öffentlichkeit ver -
aesten . Er hat nie Tagebuch , wie Durer , über sich selbst ge¬
rührt . und , da er in feiner Malerei nicht die allgemein ver¬
bindliche Form wie Durer , nicht den höfischen Geschmack rote
Cranach traf , sondern neue Wege ging , so fand er für hm
kein Publikum und verschwand zunächst aus dem Bewußtsein
der anderen . Er war also von Anfang an j e n e r g e .b e r m -
nisvolle Maler , als der er uns beute erscheint , der
nur das gewaltige Geschehen selbst und nichts von nck dar - — - .. . . —
stellt . Keiner hat rote er die Mischung zwischen Atherischem Passion z. B „ des Madonnenaltars , von
und Sinnlichem getroffen , keiner ist so unbekannt rote er gc - Bildes des Hl . Erasmus und Mauritius ,
worden und doch so persönlich gewesen . In der Weichheit , L .. . ------- ------------- ------- .

Der Abtritt Jeschows kommt nicht unerwartet . Er schien
schon seit geraumer Zeit bevorzustehen , seit Ende August der
jetzige jnnenkommissar Berija zunächst in unbekannter
Funktion seinen EiNMg in der L u b l j a n ka
Zugleich begann es um Jeschow mehr und mehr still zu wer -
den , wahrend gerüchtweise verlautet , daß sein Gesundheits¬
zustand sich verschlimmert habe .

Nunmehr dürfte der schwindelnden Karriere Jeschows
ein jähes Ende gesetzt sein : der heute 43jährige hatte erst vor
wenig mehr als zwei Jahren nach raschem Aufstieg im zen¬tralen Parteiapparat di « Nachfolge des später erschossenen
j a g o daubernommen . Diese zwei Jahre seiner Herrschaft
rn der GPU . sind durch die umfassendste „ S ä u b e -
rung aIIer Organe des Staats - und Partei lebens ge¬
kennzeichnet , die die Geschichte der Sowjetunion bisher ge -
rannt hat . Die Amtszeit Jeschows im Jnnenkommissariat
stellt eine Periode dar , die durch ihre unzähligen Ver¬
haftungen und Erschießungen , durch ihre

wt . Das englische Kolonialministerium gibt bekannt ,
daß die auf die Seyschellen - Inseln verbannten ara¬
bischen Führer freigelassen werden sollen . Sie
dürfen jedoch Palästina nicht betreten , sondern werden
wahrscheinlich nach Ägypten und Syrien gebracht . Die Be¬
freiung soll endgültig sein . Bisher wurde noch nicht mitge¬
teilt , ob die Araber selbst ihre Vertreter zu der Palästina -
Konferenz wählen dürfen , oder ob England sie bestimmt .
Mit dem Beginn der Konferenz , die bereits im
November stattfinden sollte , wird nun für Anfang
Januar gerechnet . Wie aus Jaffa berichtet wird , hat der
Vertreter der Palästina - Araber , Dr . T a n n o u s , mit Mac -
donald eine Unterredung gehabt , in der die Beteiligung des
Muftis von Jerusalem erörtert wurde . Dr . Tannous be¬
finde sich zur Zeit auf dem Wege nach Beirut , um dem Mufti
das Ergebnis der Besprechungen mitzuteilen . Soviel ist
sicher , daß ohne die Beteiligung der Vertreter der Frei¬
heitskämpfer die Konferenz von vornherein zum Scheitern
verurteilt ist .

Die Bemühung um das Zustandekommen einer Ver -

Ekstase und Wärme seiner Farben , in der Gelöstheit der
Formen und in seiner sprühenden Sinnlichkeit ist et unüber¬
troffen .

Dieses und mehr entnahm feinfühlend der Vortragende
aus dem Lebenswerk Grünewalds , ausgehend von jenem
gewaltigen Jsenheimer Altar , der nicht nur für den Maler
Grünewald alles enthält , was seine Kunst vermochte , sondern
eine Welt schlechthin darsiellt . Neu war an diesem Bilde , daß
der Hintergrund endlos war , daß vorher noch nie so groß und
gewaltig das Passionsgeschehen auf einem Bilde dargestellt
wurde . Neu war die grausige Wahrheit der Schilderung , die
trotzdem den Toten durch eine Fülle unerhörter Neuheiten
noch als übermächtigen Helden darstellt . Neu war die Kom -
pofition des Bildes , die Stimmung der Falten und Farben ,
so daß kein Stückchen Stoff da ist . das nicht teil hätte an den
Schmerzen des Bildes . Neu war der Kontrast des Bildes in
feiner Leere auf der rechten und seiner Spannung auf der
linken Seite des Erlösers . Neu war die ungeheuere
Intensität , die der Meister vollbrachte , das Wunder¬
werk . daß er die natürliche , mechanische Mittelachse des Tafel¬
bildes zum inneren Gesetze der ganzen Altarkompofition
machte . Noch nie war worber der Übergang aus der Welt
des Schmerzes zum Jubel der Freude so intensiv gesteigert
als wie in dem Äugeiiblicke . wo man die Tafeln aufschlägt .
Unerhört war . daß er auf dielen „ Tafeln der Freude "

des Jnnenaltars das vielseitige Geschehen so zusammenreißen
konnte . Ganz neu war der innere Zusammenklang des
Marienlebens mit der Auferstehung . Auf diesen Tafeln
steigern sich feine Farben zu himmlischem Glanze , hier erweist
» ch Grünewalds einziges Bestreben , das wirkliche Leben ein¬
zufangen, , den Raum fluten zu lasten und tn alle Sinnlich¬
keit auszubrechen .

Der GPU .
- Chef Jeschow gestürzt

Ei « besonderer Günstling Stalins z« seinem Nachfolger eingesetzt .
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Paris , 8 . Dez . Am 3 . Tage bes Schwurgerichtsprozesses
gegen Frau Skoblin übte der Vertreter der Nebenkläger
.. e * . - 3 gewissen Methoden ,

Daladier greift durch !

seines Postens als Regentschaftsrat der Bank von

Frankreich enthoben .

*
„ Das bunte Band « . In unserer Dienstagausgabe muh

es in dem Aufsatz „ Wiesbadener dickten und erzählen " statt

„ beinahe löblich anmutenden Tonfall " heihen : „ beinahe
biblisch anmutenden Tonfall "

.

Abenteuerin Plewitzkaja
Entlausene Nonne . — Entlausenes Dienstmädchen . — Sängerin des Zaren .

geaeur .8rau SkooIln übte der Vertreter oer ^ ceoenrrager
äugerst heftige K ritik an gewissen M ethoden
die von Hochstehenden politisckcn Persönlichkeiten angewandt
worden seien , um eine rasche Durchführung bei der
Untersuchung der Entführung des Generals von Miller zu
verhindern . Diese Kritik richte sick in erster Linie gegen
den damaligen sozialdemokratischen Innenminister D o r m o y .
der zwar als Zeuge geladen ist , sich aber entschuldigt hat .

Der Vertreter der Nebenkläger betonte , dah er , ohne
einen Widerruf zu befürchten , versickern könne , dah der
damalige Ministerpräsident den s o w r e t r u s s r s ck e n
Botschafter am Tage nack der Entführung General
Millers zusichgerusen habe . Er habe ihm den dringen¬
den Rat gegeben , sich sofort mit Moskau in Verbindung zu
setzen , damit der sowjetrussische Dampfer , der nach Über¬
nahme der verdächtigen Ladung den Hafen von Le Saure
verlassen hatte , durck Funkspruck angewiesen werde , sofort
nach Le Havre zurückzukehren , um sick einer Durchsuckung
durch die französische Polizei zu unterziehen . Der Mimster -

vräsident habe damit den Verdacht bestätigt , oder beseitigen
wollen , der auf dem Sckiff lastete . Eine Stunde spater , so
fuhr der Vertreter der Nebenkläger fort , sei Innenminister
Dormoy beim Ministerpräsidenten erschienen , um ihm zu
erklären , dah der Lastkraftwagen der sowjetrussischen Bot¬
schaft . den man in Le Havre gesehen hatte , bereits um 2 llbr
nachmittags dort eingetroffen sei , und dag die Nachsorsckun -

gen auf dieser Spur deshalb aufgegeben werden muhten ,
weil die Zeitspanne zwischen der Entführung General von
Millers in Paris und dem Eintreffen des Autos tn Le
Havre viel zu kurz fei . Erst am Abend des gleichen Tages ,
io erklärte der Vertreter der Nebenkläger weiter , habe man
sich davon überzeugt , dah diese Ausführungen Dormoys falsck

fischen Bauern geht und mit welchen Mitteln er gegen

das ihm wesensfremde jüdisch -bolschewistische System kämpft ,

geht aus einem Prozeß hervor , der nach Somietmeldungen tut

Gebiet von Gorki stattgefunden hat . Dort waren zwei

Bauern der Sabotage und der Brandstiftung angeklagt und

aus dem Verlauf des Prozesses ging hervor , dah sie

mehrere Kolchos - Dörfer in Brand gesteckt

haben , um sich gegen die Aussaugung des Dorfes durch die

bolschewistischen Emissäre zu wehren . Bei dieser Gelegenheit

sind nicht weniger als 350 Gebäude , darunter tue sowjetlichen

Verwaltungsgebäude n i e d e r a e b r a nnt . Auch SW

Mengen Getreide sind ein Raub der Flammen geworden . Die

beiden Bauern wurden zum Tode verurteilt und

Der Skoblin - Prozeß in Paris .

Die Frau des wahrscheinlich nach Sowjetrußland ent¬

kommenen Generals Skoblin , Frau Plewitzkaja - Skoblin ,

auf der Anklagebank . Sie wird der Beihilfe bei der

Entführung des weißrussischen Generals von Miller im •

Jahre 1937 beschuldigt und steht außerdem irn Verdacht ,

bei der Beseitigung des 1930 von EPU .- Agenten ent¬

führten Generals Kutiepow beteiligt gewesen zu fern .
( Weltbild , Ä .)

Der Reichstag Grohdeutschlands
zählt 855 Abgeordnete , darunter 41 Sudetendeutsche .

Berlin , 7 . Dez . Der Reichswahlleiter gibt soeben die

Verteilung der Mandate bekannt , wie sie der Reichsinnen¬

minister auf Grund der Ergänzungswahlen in den sudeten¬

deutschen Gebieten vorgenommen hat . 41 sudetendeutsche
Abgeordnete , an ihrer Spitze der Gauleiter Konrad Hen¬
lein und der stellvertretende Gauleiter Karl Hermann

Frank , treten damit neu in den Reichstag ein . Die Ge¬

samtzahl der Mitglieder des Eroßdeutschen Reichstages er¬

höht sich damit auf 855 .

Die rote Krankenschwester .

Eines Tages im Jahre 1919 stürmen die weißen Truppen
den Kurort Kuttsk . Sie erbeuten mehrere Kanonen , machen
Gefangene , darunter auch einen Volkskommissar und eine

Frau , die als rote Krankenschwester kostümiert ist .

Sie werden
'

in das Hauptquartier der Weißrussen ge¬
bracht . Der vernehmende Offizier , ein Oberst , erkennt die

angebliche Krankenschwester wieder . Es ist die Plewitzkaja
und der rote Kommissar ist ihr Mann . Sie erwirkt dessen

Begnadigung mit dem Hinweis , daß er von den Roten zum
Dienst gepreßt wurde . Die wahren Hintergründe dieser

zweiten Ehe und ihres Übertrittes zu den Roten sind nie

geklärt worden .

Die dritte Ehe .

Die weißen Armeen werden geschlagen , sie müssen ben

traurigen Rückzug nach Gallipoli antreten . Die Plewitzkaja

ist dabei . Sie verliebt sich in einen jungen Offizier , den

General Skoblin . Er ist der jüngste General der russischen
Armee , Kommandeur des berühmten Korniloff - Regimentes .

Jung , schön , berühmt wegen seines Schneides . Die

Kameraden vergöttern ihn — auch die Plewitzkaja .

Ihr zwefter Mann ist inzwischen in Rumänien gelandet .
Er willigt in die Scheidung . Und Frau Plewitzkaja wird

Frau General Skoblin .

Doch das ist lange her . Richtig getraut hat man ihr
nie . Sie machte große Konzertreisen . Ihr Mann , der

General , wurde ihr Manager , und sie verfügte immer über

verdächtig viel Geld , über mehr Geld , als sie bei ihren Kon¬

zerten verdienen konnte . Als sich der Verdicht auf sie lenkte ,

daß sie und ihr Mann General Miller den Sowjet -Russen

ans Messer geliefert hätten , fand man bei ihr Devisen im

Werte von
'
sechzigtausend Franc . Wo das Geld herkam ,

konnte sie nie nachweisen .

Jetzt steht diese Abenteurin der weißrussischen Kolonie

vor ihrem Richter . Wie auch der Spruch ausfallen mag ,

ihre Kameraden haben sie moralisch gerichtet .

Baris , 8 . Dez . ( Funkmeldung .) Das a m i > i cy e

Gesetzblatt veröffentlicht eine Verordnung , wonach der

Gewerkschaftssekretär Jouhaux seines Postens als Mitglied

des Regentschaftsrates der Bank von Frankreich ent¬

hoben wird .

So wehrt sich der russische Bauer .

Dörfer in Flammen . — Genickschüsse für die Verteidiger

ihrer Scholle .

* Sigmund - Eraff - llranffübrullg in der Berliner Volks¬
bühne . Der bekannte Dramatiker Sigmund Graff hat sein
jüngstes Schauspiel „ Die Prüfung des Meisters
Tilman " vollendet . Im Mittelpunkt der Handlung steht
die Gestalt des großen fränkischen . .Bildschnitzers Tilman
Riemenschneider . Die Uraufführung findet in . der Berliner
Volksbühne mit Eugen Klöpfer als Tilman Riemenschneider
statt .

* Ein neues Tauzkviel von Harald Kreutzberg . Im
Münchener Schauspielhaus brachte Harald Kreutzberg sein
neues Tanzspiel „ Der ewige Krei . s

"
. zur ersten Auf¬

führung . Die Musik zu diesem pantomimischen Soiel . dessen
Szenen den Sieg des Todes über das Leben zur Darstellung
bringen , stammt von dem bekannten Tanzkomponisten Friedrich
Wilckens . Den König Tod verkörpert Harald Kreutzberg . Der
Tänzer wurde von dem ausverkauften Haus stürmisch gefeiert .

Stapellauf des ersten Flugzeugträgers .

Berlin , 7 . Dez . Das Oberkommando der Kriegsmarine

teilt mit : Am 8 . Dezember findet in Kiel bei den Deut¬
schen Werken der Stapellauf des ersten Flugzeugträgers der

deutschen Kriegsmarine statt . Wegen der erfahrungsgemäß

unbeständigen Wetterlage in dieser Jahreszeit mit zum Teil

erheblichen Windstärken ist gegebenenfalls damit zu rechnen ,

daß das Schiff , bedingt durch die Eigenart seiner hohen Arn -

bauten und Angriffsflächen für Querwinde nicht unmittel¬

bar anschließend an die Stapellaussrier und Taufe zu Wasser

gelassen werden kann . Das Schiff wird dann bei günstigeren

Verhältnissen vom Stapel lausen . Die angesetzten
^

Fe,er -
---- -

finden in jedem Fall termingemäß am 8 . Dez .

Hermann Zilchers „ Deutsches

Volksliederspiel
" in Main ; .

Hermann Z i l ck e r . bekanntlich ein geborener Frank¬
furter . ist eine der Markantesten musikalischen Persönlich¬
keiten . Neben Chorwerken , Sinfonien und einer Oper hat
er zahlreiche Kammermusikwerke geschrieben . Sein genialstes
Werk ist Meifellos das „ Deutsche Polkslieberspiel
das im Nahmen der Städtischen Konzerte Mainz tm stim¬
mungsvollen weißen Saale des Kurfürstlichen Schlosses auf -

gefübrt wurde . Der Text besteht aus Liedern , die der Äont =

ponist aus „ Des Knaben Wunderhorn " zusammensetzte . Die
Ausführung wird vier Singstimmen und einer Klavierbe¬
gleitung übertragen . Zilcher hat auf eine Form der vokalen
Kammermusik zurückgegriffen , die seit Schumann und Brahms
vernachlässigt war . Er bildet die altklassische Form weiter ,
indem er sie mit modernen Klangwirkungen verbindet . Der
Zyklus beginnt mit dem „ Wunderhorn " dem Ritt des Kna¬
ben auf schnellem Roß . der von einer „ Meerfei " an den Hof
der Kaiserin gesandt wird , um dort ihr „ sützes Eeklinge

" er -
tönen zu lassen . Die Klavierbegleitung malt lebendig das
Dahersprengen des Rosses aus . Das „ Tanzlied " hat mit feinen
Rhythmen und feiner eigenartigen Harmonik ganz den Cha¬
rakter alter Volksweisen , fast im Sinne ber Madrigale , nur
nock kunstvoller gesetzt und gleichzeitig schwerblütiger als die
alten Vorbilder . Entzückend ist das . „ Kinderkonzert "

, worin
das Rum - Burn - Rum des Basses in einen ergötzlichen Gegen¬
satz zu dem flötenhellen „ Dideldidel - Dill " des Soprans ge¬
bracht wird . Das Vaßsolo des weinseligen Musikus endet in
einer ebenso kunstvollen wie altmodischen duae . Ganz lyrnch
und ergreifend das vom Tenor , gebrachte Lied der Frau
Nachtigall , das von einem geschickt gesetzten Wechselgesang
aller Stimmen abgelöst wird . Mit dem „ Käuzlein . das out
die Nachtigall eifersückrig ist , nimmt die musikalische Dichtung
eine zunehmend düstere Färbung an . und wendet sich von
ber Liebe zum Tode .̂ . z>n bem Batzsolo des „ Huiaren -

glaubens " wird die Stimmung von den harten Trioien ber

Klavierbegleitung deutlich unterstricken . Nock , weher ist das

Rachtlied ber SckilbwaSe . bereit Gesang in ber weiten

Ferne des Schlacktfelbes zu enterben scheint . Wie von selbst

ergibt sich ber Übergang zu bem Erntelied „ Schnitters Tob .
dessen Klavierakkorde das Mähen der Senfe nut den fcklich -

wehrmachtsgrshkonjert
im Aurhaus .

Das erste Wehrmachfs - Eroßkonzerf zu Gunsten des

Winterhilfswerks fand am Mittwoch statt . Der große Saal

konnte die Hörer nickt alle fassen , fodaß man auch i tn ber

Wandelhalle Stuhlreihen aufstellen mutzte . Stabsmusik¬

meister Krauße hatte auch diesmal eine , gehaltvolle Vor¬

tragsfolge angefetzt , die dem Kenner sinfonischer Munk eben¬

soviel brachte wie dem Freund soldatischer Weifen und Beiden

die Kenntnis mancher Neuheit vermittelte . . Den Anfang

machten die beiden Wagner , Vater und Sohn , teuer mit dem

Aufzug der Meistersinger , dieser mit dem Vorspiel zur

„ Heiligen Linde
"

, das wir kürzlich beim Tretfen des

Wagnerverbandes Deutscher Frauen kennen gelernt batten .

Besonders geeignet für die Übertragung auf das Blas¬

orchester erschien uns Sibelius
'

..Finlandia . deren ge¬
schlossene Wirkung durch die einheitliche Farbe noch erboln
wirb . Ein sehr geschickt instrumentiertes , frisches und über¬
durchschnittliches Stück lernte man tn dem lebhaften

„ Irischen Tanz Nr . 2 " von Fritz Bra .se kennen . . Kriegs

sinfonischer Tanz Nr . 4 . dessen herbe Eigenart wir schon

öfter zu würdigen Gelegenheit fanden , machte den Scyluq
der ersten Programmhälfte .

Nach der Pause horte man als Uraufführung

„ Vier Bilder aus dem Soldatenleben von

Friedrick Deisetzroth : ein in friscken volkstiimlicken . rarben
gehaltenes Tongemälde tn vier Abteilungen — Morgen .
Ausmarsch , Gefecht . Abend —

. das bekannte Volks - und
Marschweijen und Signale illustrativ verwendet . Der

Komponist konnte den freundlicken Beifall persönlich ent¬
gegennehmen . Eine Folge von Volks - und Soldatenliedern ,
die Julius Markfckeffel unter dem Titel „ Wehr und
Volk int Lied

" vereinigt bat . hinterließ den Eindruck einer
bemerkenswert gefckmackvollen Auswahl aus neuem und
neuerfchlossenem Liedgut . Zwei Reitermärfcke für Fanfaren -

tromveten und zwei Snfanteriemärföe ( Marsch ber 87er unb
Egerländer - Marsch ) fanden stärksten , Zugaben heischenden
Beifall . Es spielten die Musikkorvs des Jnf . -Reg . 87 . des
l ./2nf . -Reg . 87 . des Pionier - Bat . 36 . ber Fliegerhorst -
Komm .. W -Erbenbeim unb bas Trornveter - Korvs bes Art . -
Reg . 36 . Dr . Wolfgang Stephan .

Er wisse ferner , baß sich ber Sorojetbotfdjafter
sofort , nachdem er den Ministerpräsidenten verlassen batte ,
telephonisch mit seinem Freunde Vincent A u r i o l tn Ver ;
binbung gesetzt habe , um ihn zu bitten , bei Dormoy baraur
zu bringen , daß bte Nachforschungen auf ber Spur
bes Sowjetbamvfers auf gegeben würden . Diese Er¬
klärungen des Rechtsanwaltes riefen natürlich eine große
Sensation im Saale und bei den Geschworenen hervor . Der
Schwurgerichtsvräsident sah sich zu der Erklärung gezwungen ,
daß die Aussage Dormoys für unumgänglich erachtet werde .
Er werde ihn deshalb erneut zitieren lassen , unb wenn er
nicht erscheine , werde er die sich aus dem Gesetz ergebenden
Maßnahmen anwenden . Großes Gelächter entstand int Zu¬
hörerraum . als der Eericktsschreiber erklärte , es falle ihm
schwer , dem ehemaligen Innenminister eine Vorladung zu
fckicken . weil er sich in Paris unter unbekannter
Adresse aufhalte . Es wurde nicktsdestoweniger beschlossen ,
Dormoy für kommenden Samstag vorzuladen .

Sie können es nicht lassen .

Schon wieder ein jüdischer Rassenschänder festgenornrnen .

Hamburg , 7 . Dez . Während erst gestern die Verhaftung
des jüdischen Rassenschänders Dr . Erwin Jacobson ge¬
meldet wurde , ist schon wieder ein Jude des Verbrechens
der Rassenschande überführt und sestgenommen worden .

Diesmal handelt es sich um einen Angehörigen dieser
verkommenen Rasse namens Fritz Bensinger . Der
32 Jahre alte Jude hat sich trotz der bestehenden Gesetze noch
int Herbst d . I . mit einem deutschblütigen Mädchen verlobt
und Rassenschande getrieben .

testen Mitteln ausmalt . Auf soviel Dunkel müßte ein Licht¬
blick kommen , und das geschieht mit einem fast an die Herr¬
lichkeit alter Kirchencköre gemahnenden Hymnus an bte
Schönheit . Um bie Ausführung machten sich bie ersten Kräfte
ber Mainzer Over veroient . Hilbegard Strube erfreute
mit ihrem tragfähigen Sopran . Hugo 3in11er würbe mit
seinem weichen Tenor ben vielen bankbar lyrischen Partien
gerecht . Martha Hofer - Sterkel entwickelte aus ihrem
Alt wahre Elockentöne . Vor allem aber war es Erwin
Kraatz . ber mit seinem abgründigen Baß die rechte Farbe
traf , so besonders bei dem Musikus , der fröhlich sein wollte ,
und in dem soldatisch -herben „ Husarenglauben "

. Theo
M ö l i ch . Dirigent des Stadttheaters . unterstützte das Quar¬
tett der Singstimmen und steigerte die Tonmalereien fast
zur Orchesterwirkung . Der Abend bedeutete einen völlig un¬
getrübten Genuß . Es war im edelsten Sinne eine musika -
liche Weiheftunde . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Die Flucht aus bem Kloster .

Das Leben der achtundfünfzigjährigen Frau Plewitzkaja ,
die jetzt vor den Pariser Geschworenen steht , angeklagt des

Menschenraubes , begangen an dem weißrussischen Führer ,
General Miller , gleicht ber story eines wüsten Groschen¬
romanes . Was auch aus dem Dunkel einer blutigen Ge¬

schichtsepoche hervorgezogen werden konnte , um ihre geheim¬
nisvolle , problematische Persönlichkeit besser kennen zu
lernen und zu charakterisieren , alles belegt das Abenteuer¬

liche , Zweifelhafte , Halbdunkle und Obskure dieser Frau .

Madame Plewitzkaja wurde als Bauernmädchen in

einem kleinen armen ukrainischen Ort geboren . Als der

Vater , der übrigens ein chronischer Alkoholiker war , starb ,

steckte sie die Mütter in ein Kloster . Sie wurde Novizin bei

den Nonnen des Troizki - Klosters .
Doch diese Atmosphäre besagte ihr ganz und gar nicht .

Eines Tages gastiert in der Nähe des Klosters ein Wander¬

zirkus . Kurz entschlossen kneift das Kind aus . Die fünf¬

zehnjährige Nadja zieht mit den Akrobaten und Clowns

weiter , bis die Mutter sie wieder erwischt .

Born Dienstmädchen zur Sängerin .

Das war das erste Abenteuer . Die Prügel , mit denen

sie es bezahlte , können ste nicht abschrecken . Sie wird nun

als Dienstmädchen nach Kurtsk geschickt. Ein Sängerchor

taucht in dem kleinen Kurort auf und Nadja kneift wieder

aus . Nun zieht ste kreuz und quer durch das große Ruß¬
land . Ihre schöne Stimme ist eine Attraktion der Truppe .

Wer in Baku kommt es zu einem Krach . Sie trennt sich

von dem Chor und steht nun mittellos da . Aber sie steht gut

aus und findet bald bei einer anderen Truppe Unterschlupf .

Der Ballettmeister und Manager heißt Plewitzki . Er ver¬

liebt sich in das neue Mitglied ' seiner Truppe und

heiratet sie. ~ ,
In Nifchni Nowgorod bei der großen Jayresmesse wird

die Plewitzkaja , wie sie sich nun nennt , entdeckt . Ein

Moskauer Restaurateuir engagiert sie und ihre Kollegen .

Die Favoritin des Zaren .

Wer Moskau erobert hat , wird auch in St . Petersburg

siegen . Und richtig , schon ein Jahr später darf sie vor dem

Herrscher aller Reußen , vor Nikolaus II ., fingen . Sie Bringt

gerade das Repertoire , weiche sentimentale Volksweisen , die

der Zar liebt . Die entlaufene Klosternovizin , das deser¬
tierte Dienstmädchen wird mit einer Brillantbrosche belohnt .

Fast jeden Monat tritt sie vor den Zaren . Bald hat sie als

Geschenk einen ganzen Brillantschmuck . Die Plewitzkaja ist
ein Star am russischen Kabaretthimmel , eine Große der Ge¬

sellschaft geworden .
Im Krieg fährt sie an die Front , verdient große Gelder

und singt in Lazaretten und Etappen schwungvolle
patriotische Weisen , bie den armen Muschi ! aufmuntern
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Die Arbeit der SA .

Führertagung der Gruppe Kurpfalz .

Vom 15 . bis 18 . Dezember findet in Annweiler

( Pfalz ) eine Arbeitstagung des SA . - Führer -

ko r p s der Gruppe K u r p f a l z statt . Der Führer der

Gruppe Kurpfalz , Gruppenführer F u st , wird bei dieser

Tagung Richtlinien für die Arbeit im kommenden Jahre

geben .

Am großen Tisch der Nation .

Der kommende Sonntag soll ei » neuer Ehrentag
des Volkes werden .

Wenige Tage sind erst vergangen seit dem gewaltigen
Bekenntnis der Bevölkerung des Gaues Hessen - Nassau zum
Sozialismus der Tat , und nun ruft das Winterhilfswerk
des Deutschen Volkes 1938/39 erneut die Volksgenossen zum
Opfern auf . Am Sonntag begeht das Eroßdeutsche Reich
wieder den Eintopfsonntag . Nach der am „ Tag der
nationalen Solidarität "

bewiesenen beispiellosen Opferwillig¬
keit wird auch der 11 . Dezember die Bevölkerung des Gaues
bereit finden . Alle , gleich an welchem Arbeitsplatz wir unsere
Aufgabe erfüllen , werden wir um den großen Tisch der Nation

sitzen und aus der dampfenden Schüssel den Eintopf essen
Wenn die Helfer des Winterhilfswerkes bei den Familien
vorsprechen , wird unsere Spende ein wirkliches Opfer sein ,
keine Gabe , mit der man vielleicht eine Anstandspflicht ab¬
lösen könnte .

über die Spende hinaus fordert der kommende Eintopf¬
sonntag noch etwas anderes von uns . Der Eintopf , das ein¬

fache Mahl , soll uns an das anspruchslose Leben der Arbeit
erinnern , das die Mehrzahl unseres Volkes lebt . Er soll uns
mahnen an Tische , auf denen vor allem im Sudetenland und
in der Ostmark nicht der bescheidensten Eintopf stehen würde ,
wenn nicht unsere Volksgemeinschaft die Bedürftigen unter¬
stützen und sie betreuen würde .

Wenn sich alle Volksgenossen ihrer Verpflichtung gegen¬
über Führer und Volk bewußt sind und sich opferwillig in
die große Kampffront gegen Hunger und Kälte einreihen ,
dann wird der kommende Eintopfsonntag zu einem neuen
Ehrentag der deutschen Nation werden . In einer großen
Kameradschaft sitzen wir dann am Sonntag zu Tisch , der
für uns das Symbol einer unlöslichen Verbundenheit ge¬
worden ist .

Neuer Dienstanzug für die mittlere

HJ . - Führerschaft .

Verleihung durch den Eebietsführer .

Jahrelang leisten in den Einheiten der Hitlerjugend
und des Jungvolks viele junge , für die nationalsozialistische
Idee einsatzbereite Kameraden Dienst als HJ .- Führer . Sie
nehmen damit ein gewaltiges Matz von Verantwortung auf
sich . Als Mittler zwischen Elternschaft und Hitlerjugend ,
zwischen dem Junggenossen und dem Bannführer stehen die
Gefolgschaftsführer , Fähnleinführer , Stamm - und Jung¬
stammführer ebenso die verantwortlichen Mitarbeiter der
Bannfuhrer und Jungbannführer mit auf den wichtigsten
Plätzen innerhalb der gewaltigen deutschen Jugendbewegung .
Der Reichsjugendführer hat deshalb verfügt , daß zur
besonderen Kennzeichnung und Anerkennung der mittleren
HJ .- Führerschaft ein Dienstanzug für die vorgenannten
Führer geschaffen wird . Außer dem Recht zum Tragen des
HJ .- Dienstrockes für die vorgenannten HJ .- Führer erhalten
diese u . a . besondere Schulterklappen und Dienstmützen ,
ebenso ist eine Kennzeichnung der mittleren Jungvolkführer¬
schaft angeordnet .

Diese Neuerung hat nichts gemein mit der Schaffung
trennender Unterschiede oder einer Angeberei . Höchster Grund¬
satz für die Jugend des Führers bleibt Treue und Kamerad¬
schaft . Es soll aber auch jedem , der seine ganze freie Zeit in
den Dienst der Bewegung stellt , die Möglichkeit gegeben sein ,
für seine Leistung eine Anerkennung zu erhalten . Es ist
darum den Eebietsführern der Hitlerjugend das Recht
gegeben worden , an die Angehörigen der mittleren HI .- und
DJ . - Führerschaft das Recht zum Tragen dieses neugeschaffe¬
nen Führerdienstanzuges zu verleihen .

Die Reichszeugmeisterei ist bereits damit beschäftigt , die
Auslieferung der Uniform für die mittlere HJ .- Führerschaft
vorzubereiten . Es fei jedoch darauf hingewiesen , daß der
Führer des Gebietes 13 Hessen - Nassau in einem besonderen
Gebietsbefehl den

, Angehörigen der mittleren HJ . - Führer -
schaft die Genehmigung zum Tragen der Uniform noch er¬
teilen wird .

Freiwilliges Bekenntnis

zur Leistungssteigerung .

Die Teilnehmerzahl am Reichsberufswettkampf des Vor¬
jahres schon weit überholt .

Nachdem die Frist zur Abgabe der Anmeldungen für
den Berufswettkampf aller schaffenden Deutschen im Gau
Hesien - Nassau einmal verlängert wurde , läuft sie jetzt end¬
gültig am Samstag ab . Bis dahin muß jeder , der ein frei¬
williges Bekenntnis zur Steigerung der Leistung ablegen
will , sich zu dem beruflichen Wettstreit gemeldet haben . Groß
schon ist die Zahl der Jugendlichen und Erwachsenen , die sich
am Reichsberufswettkampf beteiligen . Noch aber fehlen viele
Erwachsene . An sie ergeht letztmalig der Ruf , ihren Willen
zum Leistungseinsatz durch Teilnahme am Berufswettkampf
zu bekunden .

Von Jahr zu Jahr hat der Gedanke des Berufswett¬
kampfes bei den Schaffenden des Gaues Hesien - Nasiau immer
mehr Eingang gefunden . In allen Kreisen des Gaues ist nun
auch in diesem Jahr wieder ein gewaltiges Anwachsen der
Zahl der Jugendlichen und Erwachsenen festzustellen , die im
edlen Wettstreit den Nachweis ihrer beruflichen Tüchtigkeit
erbringen wollen . Nach  einer Zwischenmeldung aus den
Kreisen an den Eaubeauftragten für den Reichsberufswett¬

kampf in der Gauwaltung der DAF . hatten sich bis zum
24 . November rund 25 000 Jugendliche und Erwachsene mehr
gemeldet als im Vorjahr . Dieses erfreuliche Ergebnis wird
am 10 . Dezember noch weit höher liegen . Während die
Jugendlichen fast restlos sofort nach der Eröffnung ihre An¬
meldungen für den Reichsberufswettkampf gaben , gingen
die meisten Anmeldungen der Erwachsenen erst in den fünf
Tagen nach dem 25 . November ein . Bei den Kreisdienststellen
war daher der Ansturm derart groß , daß nicht genügend An -
meldebogcn herbeigeschafft werden konnten , so daß von
Berlin die Genehmigung zur Verlängerung der Anmeldezeit
eingeholt werden mußte . Dadurch bietet sich auch noch für die
Volksgenoffen , die bis jetzt gewisie Hemmungen hatten ,
Gelegenheit , sich zum Berufswettkampf anzumelden .
Besonders wird noch auf die in diesem Jahr neu eingeführte
Leistungsklasse 8 hingewiesen , in der alle führenden Männer
der Betriebe , wie Betriebsführer , Prokuristen , Werkmeister
usw . ihre Leistungsfähigkeit beweisen können .

Die Teilnehmerzahl ist fast bei allen Wettkampfgruppen
in unserem Gau gestiegen . Vor allem bemerkenswert ist die
erhöhte Beteiligung bei der Wettkampfgruppe Wald und
Holz . Sie beträgt rund 80 %>. Bei der Wettkampfgruppe
Energie , Verkehr , Verwaltung wird mit einer Zunahme von
etwa 1200 Teilnehmern zu rechnen sein . Die Landjugend
stellt beim Leistungskampf rund 20 000 Jungen und Mädels .

Die große Teilnahme am Wettkampf macht ' es auch er¬
forderlich , die Zahl der ehrenamtlichen Mitarbeiter wesent¬
lich zu erhöhen , und die umfangreichen Arbeiten bewältigen
zu können . Statt der 25 000 vorgesehenen Helfer werden etwa
35 000 Mitarbeiter eingesetzt . Mit den Vorbereitungen für
die Ortswettkämpfe beginnen sie unmittelbar nach Melde¬
schluß . Die Gauausscheidungskämpfe finden vom 24 . bis
28 . März wieder in Frankfurt a . M . statt . Die Sieger werden
dann vom , 22 . bis 30 . April zum Reichsentscheid einberufen ,
der in diesem Jahr in Köln durchgeführt wird .

Die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten .

Reichseiuheitliche Regelung .
Am 1 . Dezember d . I . ist vom Reichsminister des Innern

eine im Reichsgesetzblatt veröffentlichte Verordnung zur
Bekämpfung übertragbarer Krankheiten erlassen worden ,
die am 1 . Januar 1939 in Kraft tritt . Diese Verordnung ent¬
hält Bestimmungen über die Bekämpfung folgender Krank¬
heiten : Bangsche Krankheit , Diphtherie , übertragbare Gehirn¬
entzündung , übertragbare Genickstarre , Keuchhusten , Kind -
bettfieber , übertragbare Kinderlähmung , Körnerkrankheit ,
bakterielle Lebensmittelvergiftung , Malaria , Milzbrand ,
Paratyphus , Rotz , Rückfallfieber , übertragbare Ruhr ,
Scharlach , Tollwut , Strychinose , Tuberkulose , Tularämie .
Typhus und Weilsche Krankheit .

Das Reichsgesetz betreffend die Bekämpfung gemein¬
gefährlicher Krankheiten vom 30 . Juni 1900 beschränkte sich
darauf , eine gesetzliche Grundlage für die Bekämpfung
der gefährlichsten ansteckenden Krankheiten zu schaffen ( Aus¬
satz , Cholera , Fleckfieber , Gelbfieber , Pest und Pocken ) . Nach
der Vereinheitlichung des Gesundheitswesens ist der Zeit¬
punkt für die Weiterführung der damals begonnenen reichs¬
gesetzlichen Regelung gekommen . Die bei Erlaß des Reichs¬
seuchengesetzes von 1900 maßgebende Erwägung , daß die durch
das Gesetz nicht erfaßten übertragbaren Krankheiten nur in
" HZ - ^ tem Umfange an Einzelorten oder nur in ab¬
geschlossenen Gebieten auftreten und daß ihre Bekämpfung
daher den Landesregierungen überlassen bleiben kann ist
heute nicht mehr zu halten .

Durch die Zunahme des Verkehrs wird die allgemeine
Ausbreitung übertragbarer Krankheiten begünstigt , so daß

bie im Reichsseuchengesetz von 1900 nicht genannten
Infektionskrankheiten seuchenartigen Charakter annehmen
können . Durch die neue Verordnung wird daher die
Bekämpfung der in Deutschland heimischen Krankheiten und
" Einigen Krankheiten , deren Einschleppung droht , reichs -
einheitlich geregelt .

. tt , Todesfall . Ein bekannter Wiesbadener Schulmann ,der Studienrat i R . Prof . Karl Pagen ft ecke r , ist kur ,vor Vollendung seines 75 . Lebensjahres gestorhen . Er war
ein bei Berufskameraden und Schülern

geschätztes Mitglied des . Lehrerkollegiums des Städtischen
Reform -Realgymnasiums in der Oranienstratze . Der Ver -

Neue wichtige Honigquellen .

Die Heimkehr des Landes Österreich und des Sudeten¬
gaues in das Reich hat auch der deutschen Bienenzucht einen
Zuwachs gebracht , der um so beachtenswerter ist , als es sich
hier um Bienenzuchtgebiete handelt , in denen die Imkerei
seit altersher zu Hause ist . In vielen Gegenden gibt es kaum
einen Ott ,   in dem nicht Bienenzucht betrieben wird , vom
Tal bis fast ins höchste Eebirgsdorf hinauf . Vor der Ein¬
gliederung des Landes Österreichs in das Reich zählte die
Reichsfachgruppe Imker 187 000 Mitglieder mit rund
2,1 Millionen Bienenvölkern . Aus dem österreichischen
Gebiet sind drei neue Landessachgruppen gebildet worden :
Donauland , Südmark und Alpenland , die der Reichsfach¬
gruppe Imker einen Zuwachs von rund 38 000 Mitgliedern
mit ungefähr 400 000 Bienenvölkern gebracht haben . Hinzu¬
gekommen ist jetzt der Sudetengau mit rund 20 000
Mitgliedern und 150 000 Bienenvölkern . Damit ist die groß¬
deutsche Reichsfachgruppe Imker jetzt fast auf eine Viertel¬
million Mitglieder mit über 2,5 Millionen Bienenvölkern
angewachsen und bildet damit die größte geschlossene Jmker -
organisation der Welt .

Mit diesem imkerlichen Zuwachs erschließen sich auch
neue wichtige Honigquellen . so daß jetzt das Eroßdeutsche
Reich auch in die erste Reihe der honigerzeugenden Länder
eingetreten ist . Honig liefern in den neuen deutschen Reichs¬
gebieten vor allem der Wald , und zwar Tanne , Fichte und
Lärche ; dazu kommen Himbeere , Heidelbeere , Preiselbeere
und Heide . Auch Weißklee , Raps und Buchweizen sowie
Esparsette und Akazie steuern ihre duftenden Honige bei .

Die hochentwickelte Bienenzucht im Altreich , die gerade
in den letzten Jahren unter der Herrschaft des National¬

storbene war sehr literaturkundig und gehörte auch längere
Zeit dem Mitarbeiterstab des „ Wiesbadener Tagblatt " an .
für das er vornebmlich beachtenswerte Buchbesprechungen
schrieb . In Bad Soden i . T . geboren , besuchte der Ver¬
storbene von Ostern 1873 ab das Humanistische Gymnasium
zu Wiesbaden In Leipzig und Bonn studierte er Eer -
manrstik und Geschichte . Nach einer Lehrtätigkeit an der
Realschule in Remscheid trat er Ostern 1894 seine Wies¬
badener Schultätigkeit an . die er bis zu seiner Versetzung
in den Ruhestand am 1 . Avril 1925 ausübte .

— Der Weihnachtsverkehr beginnt ! Die Hochflut der
Weihnachtspakete im innerdeutschen Verkehr pflegt er¬
fahrungsgemäß erst wenige Tage vor dem Fest einzusetzen ,
obwohl eine möglichst frühzeitige Versendung dringend an¬
zuraten ist . Die „ Christkindchen " aber , die für unsere deut¬
schen Volksgenossen in den überseeischen Ländern bestimmt
sind , schwimmen schon auf See . In den nächsten Tagen werden
nun die Weihnachtspakete für das europäische Ausland auf
den Weg gebracht . Der Paketverkehr hat überhaupt seit
Monatsbeginn stark zugenommen , wenn es sich jetzt auch
hauptsächlich noch um Sendungen für die Geschäfte handelt .
Die Reichspost hat natürlich für den in diesem Jahre wohl
noch erhehlich stärkeren Paketverkehr umfangreiche Vor¬
bereitungen getroffen . Hunderte von „ Weihnachtsmännern

"

der Reichspost stehen jetzt schon bereit , um die vielen tausend
Weihnachtssendungen aller Art den Empfängern rechtzeitig
zuzustellen .
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— Haushaltsnachweise auch für 1939 gültig . Der
Reichsernährungsminister hat angeordnet , daß die zur
Regelung des Fettbezuges für 1938 ausgestellten Haus -
haltsnachweise im Jahre 1939 weiter gelten . Auch die bisher
ausgestellten Betrisbsnachweise behalten im Jahre 1939 lyre
Gültigkeit .

— Die Friseur -Pflichtinnung Wiesbaden hielt in der
„ Wartburg

"
ihre letzte diesjährige Jnnungsverfammlung

ab . Die Mitglieder wurden mit dem Jugendschutzgesetz
bekannt gemacht , dessen strenge Befolgung besonders betont
wurde . Die Ausbildung des Nachwuchses ist intensiver
geworden als in früheren Jahren . Eine Modernisierung der
zur Zeit bestehenden Fachschule wird angestrebt . Anstelle des
aus Gesundheitsrücksichten ausscheidenden Friseurmeisters
Vogel übernimmt Friseurmeister Schlier den Vorsitz
des Eesellenprüfungsausschusses . Auf die Teilnahme an dem
Buchführungskursus wies Obermeister Herbei besonders
hin . Als Abschluß des Abends zeigten acht Mitglieder des
Fachbeirates an Modellen neue Modeschöpfungen und gaben
ihren Kollegen so die neuen Richtlinien der Frisur für die
kommende Wintersaison mit auf den Weg . Den Damen
wollen wir verraten , daß die ansteigende Linie der Frisur
tonangebend ist .

— Kraftwerke Mainz -Wiesbaden , AG . Bei dieser int
Jahre 1931 von der Stadt Mainz und der W e g w a g
gegründeten Gesellschaft wurde der Aufsichtsrat neu gewählt .
Vorsitzender ist Oberbürgermeister Dr . Barth , Mainz , stell¬

sozialismus einen bedeutsamen Aufschwung genommen hat ,
wird eine ihrer Hauptaufgaben darin sehen , das Große , was
hier geschaffen wurde , nun auch den Volksgenossen in den
neuen Reichsgebieten zu vermitteln , insbesondere alle Fort¬
schritte auf dem Gebiet der Königinnenzucht , des Beobach¬
tungswesens und der Wanderung ^ Wie groß hier die Fort¬
schritte tatsächlich sind , mag ein Beispiel zeigen :

Das letzte Jahr hat eine nur verhältnismäßig geringe
Honigernte gebracht , mit Ausnahme in der Ostmark , wo das
Ergebnis besser war . Schuld waren vor allem di « schlechten
Witterungsverhältnisse im Frühjahr und zur Zeit der Heide -

EJJletropole „ Stadtküche
“

Einzelne Platten — Ganze Diners außer Haus

blüte . Um soweit wie möglich auszugleichen , haben die
deutschen Imker die Wanderung mit Bienen in Großtracht -
gebiete ausgebaut und damit den Beweis erbracht , daß der
Bienenzüchter nicht tatenlos jede Mißernte hinnehmen muß ,
sondern daß er sehr wohl durch Wanderung einen gewissen
Ausgleich schaffen kann . Das Ergebnis des Jahres 1938
wäre noch schlechter ausgefallen , wenn nicht die Reichsfach¬
gruppe Imker die Weisung ausgegeben hätte , die Wande¬
rung mit Bienen für die Zukunft unter allen Umständen zu
verstärken . Und wo der Wanderimker auch in der Königinnen¬
zucht bereits Fortschritte gemacht hatte und zur Zucht von
Bienenvölkern mit hohen Leistungen übergegangen war , hat
sich die Wanderung doppelt gelohnt . Es wird Sache des
deutschen Imkers sein , aus diesen beherzigenswerten Lehren
des schlechten Honigjahres 1938 die Nutzanwendung für 1939
zu ziehen .

liegen Sahnltein - flnfab die iQualitäts - ^ ahnpalte
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vertretender Vorsitzender Oberbürgermeister Dr . M i x , Wies¬

baden . Dem Aufsichtsrat gehören ferner an aus Wies¬

baden : Bürgermeister Piskarski , Stadtbaurat Dipl .-

Ing . Spieser , Ratsherr Reg . - und Schulrat Römer .

Ratsherr Handwerkskammerprästdent Müller , Ratsherr
Dr . phil . von Seemen , und aus Mainz : Rechtsrat Dr .

Falk , Rechtsanwalt Dr . B ö ck e l , Geschäftsführer Mühl en «

pfordt , Verwaltungsdirektor Ehrgott , Ratsherr Krers -

handwerksmeister Wolz .
— Beisitzer des Anerbengerichtes Wiesbaden für das

Jahr 1939 sind : Bauer Stemmler , Erbenheim , Engelshof ;
Bauer Kaiser . Bierstadt , Schnlcheitzenhof ; Bauer
Roll , Igstadt , Oranienhof ; Bauer Botz , Biebrich ,
Elisabethenhof ; Bauer Renn eis en , Nordenstadt , Erlen -

hof ; Bauer Lauck , Igstadt , Bornhof .
— Eine Überprüfung der Luftschutzsireneu wird in

Grotz - Wiesbaden am Samstag durchgeführt . Zuerst wird

zwei Minuten lang das Warnzeichen „ Fliegeralarm
"

angezeigt durch an - und abschwellenden Heulton , gegeben .

Rach einigen Minuten erfolgt , ebenfalls während der Dauer

von 2 Minuten , die „ Entwarnun g
"

, angezeigt durch an¬

haltenden , gleichmäßig hohen Dauerton . Der Bevölkerung
ist damit Gelegenheit gegeben , sich mit den einzelnen
Signalen vertraut zu machen , damit sie Bescheid weitz , wenn

später einmal eine richtige „ Fliegeralarmübung
"

durch¬
geführt wird .

— Weihuachts - und Reujahrsgespräche zu ermäßigten
Preise « . Aus Anlatz des Weihnachtsfestes und des Jahres¬
wechsels läßt die Deutsche Reichspost im Fernsprechdienst mit

Ägypten , Argentinien , Brasilien , Chile , Island , Japan ,
Malaya ( den malayischen Staaten auf der Malakkahalb¬

insel ) , Niederländisch - Jndien , Palästina , Paraguay , Peru ,
Siam , Syrien , Uruguay sowie Venezuela Weihuachts - und

Neujahrsgespräche zu halber Gebühr zu . Die Gesprächs¬
dauer ist nicht beschränkt . Als Weihuachts - und Neujahrs¬

gespräche gelten alle Gespräche , die in der Zeit vom 23 . Dez .
1938 bis zum 4 . Jan . 1939 einschließlich abgewickelt werden .

Anmeldungen nehmen die Vermittlungsstellen entgegen . Die

Zeit der Abwicklung wird mit dem Anmelder vereinbart .

— Die Zusendung unbestellter Waren zum Zwecke des

Absatzes an den Verbraucher hat in der letzten Zeit wieder

mehrfach beobachtet werden können . Es wird deshalb noch¬
mals darauf hingewiesen , daß der Empfänger solcher Waren
keine Rechtspflicht weder zur Zahlung noch zur Rücksendung
der Ware hat . Er haftet lediglich für die Beschädigung der

Ware durch Fahrlässigkeit oder Verschulden . Der Werbung¬
treibende mutz sich die Ware selbst abholen . Der Empfänger
kann jedenfalls nicht zu irgendeiner Dienstleistung im Jnter -

effe des Werbungtreibenden gezwungen werden .
— Teuere Bretter . Bei Ausführung einer Reparatur

fiel einem Handwerksmeister ein Stück Werkzeug in den

Nachbarshof . Bei dem Wiederholen seines Werkzeuges nahm
er sich gleichzeitig zwei Bretter mit , die dem Nachbarn
gehörten . Der Besitzer erstattete Anzeige . Bei den Erhebungen
wurde der Handwerksmeister des Diebstahls überführt und

hatte sich nunmehr vor dem Einzelrichter zu verantworten .
Da die Bretter einen geringen Wert hatten , erhielt er die

gelingst zulässige Strafe von drei Monaten Gefängnis . Wenn

er die Bretter auf rechtmäßigem Wege erworben hätte ,
wären sie billiger gewesen .

Sin Kleinkrieg int Rheinfeld . Vor längerer Zeit
kam es zwischen den Zigeunern , die in städtischen Baracken

' im Rheinfeld bei Biebrich untergebracht sind , zu einer Aus¬

einandersetzung , die in Tätlichkeiten ausartete . Hierbei taten

sich besonders die beiden Ehefrauen Sp . und W . besonders
hervor . Sie warfen der gegnerischen Seite Fenster ein und

zertrümmerten die Türen . Die so Angegriffenen blieben nicht

untätig und warfen mit Backsteinen zurück . Um diesen
Kleinkrieg zu beenden , mußte die Polizei einschreiten . Wegen
Sachbeschädigungen erhielten die beiden Ehefrauen Sp . und
W . drei bzw . zwei Monate Gefängnis . Die gegnerische Seite

erzielte einen Freispruch , da durch die Beweisaufnahme nicht
festgestellt werden konnte , daß sie durch ihr Werfen , Schaden
angerichtet hatte . Hiergegen legten die beiden Ehefrauen
Berufung ein , doch ohne Erfolg . Die Kleine Strafkammer
verwarf die Berufung mit der Maßnahme , daß die beiden

Angeklagten wegen einfacher Sachbeschädigung verurteilt
werden . Die Angeklagten , die in Deutschland ausgenommen
und auch hier versorgt werden , haben sich einzufügen . Trotz
wiederholt harter Strafen bei ähnlich gelagerten Fällen
konnte Wandel in dieser Beziehung nicht geschaffen werden .

— Vorsicht beim Überschreiten des Fahrdammes . In der
Mainzer Straße , in Höhe der Germania - Brauerei , wurde
nm Mittwoch nach 18 Uhr ein 74 Jahre alter Mann beim
Überqueren des Fahrdamms von einem Personenauto um -

Gesrg Baklansff f .

H . R . Aus Basel kommt soeben die Nachricht , datz
Georg Baklanoff dort gestorben sei . Er folgte rasch
seinem iroch gröberen Landsmann Fedor Schaljavin in den
Tod nach . Baklanoff , desien Tod eine Lücke auf der Musik¬
bühne reibt , ist uns Wiesbadenern unvergeblich . Sein ab¬
grundtiefer Bariton und die weiche Wirkung seines Organs
machten ihn im Verein mit seiner empfindsamen , detail¬
lierten . einfallsreichen Ausdruckskraft im Mimischen zum
„ singenden Schauspieler "

, wie man ihn ost genannt hat . Er
war gleich grob als Sänger und Schausvieler . Man denke
nur an seine letzte Rolle , die er im „ Deutschen Theater in
Wiesbaden " saug , den Jago in Verdis „ Othello "

.
Georg Baklanoff war am 18 . Januar 1882 in Petersburg

geboren . In Italien ausgebildet , konnte er . sprachgewaltig wie
er war . die etwa 60 Rollen seines Revertoires fast in allen
Zungen singen . Aus Rubland emigriert , unstet in aller Welt
seiner Kunst verschworen , war der grobe Sänger immer
dienendes Glied im jeweiligen Ensemble , in dem er fang .
Die Diskretion seines Vortrags , in den letzten Jahren nach -
lasienden Stimmglanzes wie e ^ i Ersatz dazu verwandt , kam
auch aus der Zurückhaltung eines feinen Wesens , das nie
s i ch, immer aber das Werk meinte . So ehrt unser Ge¬
denken neben dem Sänger auch den Menschen Baklanoff . —
in beiden unvergessen und Vorbild .

* Herbstversteigerung bei Boerncr in Leipzig . Der
Katalog der diesjährigen Herbstversteigerung von C . G .
Boerner in Leipzig wies in der Hauptsache Bestände aus
der Dresdener Sammlung Lahmann und aus dem Besitz des
Königs Friedrich August H . von Sachsen auf . Den höchsten
Preis erzielte ein prachtvoller Frühdruck von Dürers „ Ge¬
burt Christi "

, der für 12 400 RM . von einer Berliner Samm¬
lerin gekauft wurde . Die übrigen Durerblätter werden er¬
heblich niedriger bewertet , so der „ Spaziergang " mit 3300
RM . und die „ Anbetung der Könige . „ Die Jungfrau mit
dem Wickelkind " und die „ Auferstehung

" mit je 1100 RM .
Eine Neide anderer Dürersiiche brachte weniger als tausend
Reichsmark Auch RembrandiblLtter waren wohlfeil zu
kaufen . Es erzielten die „ Verkündigung an die Hirten "

3600 RM .. die „ Landschaft mit dem Turm " 3300 RM . und der
„ Lehrende Christus " 1600 RM . Von den . angebotenen Blät¬
tern altdeutscher Meister wurde Ältdoners „ Himmelfahrt "

mit 1700 RM . am höchsten bezahlt . Die Meuter des 19 . Jahr¬
hunderts konnten gleichfalls keine großen Preise erzielen . So
erbrachten die vier Blätter der „ Tageszeiten

" von Runge
nicht mehr als 1000 RM .

M ^veutsche flrbettsfrontOD
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " ^ ^i

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreleobmanns ; Dienstags u. Freitag » v, 16-18 Uhr

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Freitag , den 9 . Dez . : „ Die sanfte Kehle .

"
Lustspiel von

Timmermans und Jakob . Beginn 19 .30 Uhr .

Lrtswaltung W . - Südend .

Freitag , den 9 . Dez . , 20 .30 Uhr , Amtswalter - Sitzung im
„ Ring - Cafe "

. Es spricht Verwaltungsstellenwalter Pg .
Magnus .

Kreisarbeitsgebiet 8 , Fachabteilungen : Energie — Ver¬

kehr — Verwaltung , Banken u . Versicherungen , Freie

Berufe , Gesundheit .

Montag , den 12 . Dez ., 20 .30 Uhr , im Restaurant „ Zur
Lokomotive "

. Wiesbaden , Dotzheimer Strabe 98 , Vertrauens¬
ratsschulung . Pünktliches Erscheinen der Betriebsobmänner ,
Vertrauensmänner sowie deren Stellvertreter ist unbedingte
Pflicht .

gefahren . Der alte Mann erlitt dabei einen Bruch des
rechten Unter - und Oberschenkels , sowie eine Gehirnerschütte¬
rung und Kopfverletzungen . Das Sanitätsauto brachte den
Verunglückten ins St . - 2oseph - Hospital . Dieser bedauerliche
Unglücksfall diene erneut zur Warnung . Besonders alten
Leuten , die vielleicht nicht mehr gut hören oder sehen
können , sei geraten , jüngere Volksgenossen zu Bitten , ihnen
Beim überschreiten der Straße Behilflich zu sein . Dieser
Bitte wird sicherlich jederzeit gern entsprochen werden . In
einem hiesigen Filmtheater läuft im Beiprogramm ein

Wiesbaden > Mebrlch .

Berkehrsnnfälle . Am Dienstag , gegen 16 Uhr , befuhr
ein Lastkraftwagen die Rheingaustraße . Nach Angaben des

Fahrers blockierten plötzlich vor dem Hause Nr . 40 die linken
Bremsen , so datz der Wagen nach links über die Fahrbahn
fuhr und den am Straßenrand stehenden Leitungsmast der

Straßenbahn umritz . Der Wagen wurde erheblich beschädigt
und mußte abgeschleppt werden . — 17 .45 Uhr fuhr ein Per¬
sonenkraftwagen auf der Schlageterstratze , in Höhe des
Hauses Nr . 160 , gegen eine Aufbruch stelle . Hierbei wurden
zwei aufgestellte Laternen zertrümmert . Der Personenkraft¬
wagen wurde leicht beschädigt .

Wiesbaden - Schierstem .

Wünsche sollen Erfüllung finde « . Dem starken Andrang
auf die Linie 15 soll begegnet werden . Schon jetzt ist der

Verkehr während der Nachmittagsstunden verdiHtet , die

Wagen fuhren in Abständen von 20 Minuten , nötigenfalls
mit Einlegewagen . Es ist geplant von 17 bis 20 Uhr einen
10 - Minuten - Verkehr einzuführen . Damit wäre einem großen
Bedürfnis der hiesigen Einwohnerschaft Rechnung getragen .

Wohnungen sind gefragt . Trotz einer sehr regen Bau¬

tätigkeit — vier große Wohnhäuser wurden erst wieder in

letzter Zeit bezugsfertig — , ist die Nachfrage nach Wohnungen
in unserem Stadtbezirk eher größer als kleiner geworden .
Hoffentlich kommen daher bald die geplanten Neubauten zur
Ausführung . Abgesteckt sind ja eine große Anzahl von

Häusern , aber mit dem Bau wurde bisher noch nicht
begonnen . Auch wäre es wünschenswert , wenn die geplante
Umgestaltung in der Wilhelmstratze einmal greifbarere
Formen annehmen würde .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Krieger - und Militärkameradschast . Nach dem am

Sonntagnachmittag auf dem Schießstand in W .- Sonnenberg
ein Preisschietzen der Krieger - und Militärkameradschaft
stattgefunden hatte , fand am Abend aus Anlaß der Preis¬
verteilung im Gasthaus „ Zum Philippstal

" ein Kamerad -

schaftsabend statt , wobei sich Ortsgruppenleiter K r i st in

kurzer Ansprache an die Kameraden wandte , um auf die

Pflege der Kameradschaft hinzuweisen , die auch auf die neuen ,
aus der Wehrmacht ausscheidenden Kameraden ausgedehnt
werden soll . Anschließend fand dann die Pveisverteilung
für die besten Schießleistungen statt . Preisträger waren :
1 . W . Rausch , 2 . Christian Diefenbach , 3 . W . Hubert , alle mit

Die Entgleisung Lord de la Warrs .

Chamberlain stellt richtig .

Loudon , 7 . Dez . Premierminister Chamberlain gab am

Mittwoch auf verschiedene Anfragen int Unterhaus eine Er¬

klärung zur Rede des Erziehungsministers Lord de la

Warr ab , der es am vergangenen Sonntag für nötig ge¬
halten hat , Deutschland in schulmeisterhafter Form Beleh¬

rungen zu erteilen , de la Warr habe , so erklärte Chamber¬
lain , inzwischen klargestellt , datz seine Rede keine program¬
matische Erklärung hätte sein sollen . Im übrigen bestehe ,
wie er , Chamberlain , bei früheren Gelegenheiten Bereits

festaestellt habe , zwischen einer Politik , die danach ftreBe ,
vorhandene Schwierigkeiten zwischen zwei Ländern zu be¬

reinigen , und zwischen der Verstärkung der Verteidigung
Englands , auf die der Erziehungsminister im letzten Teil

seiner Rede eingegangen sei , kein Widerspruch .

Auf eine weitere Frage des Labour - Abgeordneten
E h i n e w e l l , ob die Erklärung Lord de la Warrs , datz
England nichts tun könne , was Deutschland zufriedenstellen
könnte , die Ansicht der Regierung darstelle , erklärte

Chamberlain , datz dies nicht die Ansicht de la Warrs sei .

Umbau der japanischen Luftwaffe .

Wichtige Personaloeränderungen in Borbereitung .

Tokio , 8 . Dez . ( Funkmeldung . ) In Anwesenheit der

Feldmarschälle Prinz Kanin und N a s ch i m o t o gab der

Oberste Kriegsrat zu einer Reihe von militärischen
Maßnahmen seine Zustimmung , die von Kriegsminister
Itagaki dem Kaiser vorgetragen wurden . Hierzu gehört
u . a . auch die Errichtung einer Generalinspektion
für Heeresluftstreitkräfte und wichtige Personal¬
veränderungen , die am 10 . Dezember veröffentlicht werden
sollen . Die neue Dienststelle steht unter dem direkten
Kommando des Kaisers und bildet demnach neben
dem Chef des Eeneralstabes . dem Kriegsminister und der
Inspektion für militärisches Erziehungswesen eine neue

Donnerstag , 8 . Dezember 1938 .

'3

35 Ringen . Außerdem wurden 4mal 34 , 4mal 33 , 3mal 32 und
4mal 31 Ringe geschossen . Sieger auf Ehrenscheiben waren :
W . Wagner und Ernst Gros fr .

Wiesbaden - Bierstadt .

q 1 • 8 _ * ! | _ in d . Nähe der Sektkellerei Henkell

Bes . K . Kraft . Omnib .- Linie 1 cd . zu

Bekanntes Konditorei - Cafe • Fuß durch d . schöneHindenbg .-Allee

Wer erhält das Luftschutz - Ehrenzeichen ?

Richtlinie « für die Verleihung .

Berlin , 7 . Dez . Durch einen Runderlaß des Reichs¬
ministers des Innern werden Richtlinien für die Verleihung
des Luftschutz - Ehrenzeichens gegeben . Danach ist das Luft¬
schutz - Ehrenzeichen in erster Linie als eine Auszeichnung für
die ehrenamtlich im zivilen Luftschutz tätigen Männer und
Frauen gedacht . Eine Verleihung an hauptamtlich oder
beruflich im Luftschutz tätige Personen kommt im all¬
gemeinen nur dann in Frage , wenn es sich um erheblich
über dem Durchschnitt liegende Leistungen handelt . In
diesem Falle wird zu prüfen sein , wie weit die vorgeschlage¬
nen Personen über die Anforderungen ihrer dienstlichen
Tätigkeit hinaus sich besondere Verdienste um den zivilen
Luftschutz erworben haben . Grundsatz ist dabei , daß die vor -

aeschlagenen Personen mindestens vier Jahre auf dem
Gebiet des zivilen Luftschutzes tätig gewesen sind .

Die Aufstellung der Vorschläge für die Verleihung
des Luftschutz - Ehrenzeichens wird von der Dienststelle vor¬
genommen , bei der die Vorgeschlagenen sich ihre Verdienste
um den Luftschutz erworben haben . Der Reichsminister des
Innern ersucht , dafür Sorge zu tragen , daß die Aus¬
händigung der Ehrenzeichen durch die örtlichen Lustschutz¬
leiter in feierlicher Form vorgenommen wird .

- M— — ......... Hl « -■ . _ " u ■ ■iini » j
Sammeleifer und Geberfreude . War schon der „ Tag der 1

nationalen Solidarität " ein großer Erfolg , so kann - man «

heute mit Freude feststellen , daß sich die Bierstadter auch bei ]
anderen Angelegenheiten ihrer Pflichten erinnern . In großer j
Zahl gehen zur Zeit die Weihnachtspakete bei der Orts - j
waltung der NSV . ein . Viele sind es und alle werden die 3

Wünsche der Antragsteller restlos zufrieden stellen . Datz auch 1

für die kleinen notleidenden Volksgenossen gesorgt wird , |
verriet uns am Mittwoch die Jungmädelschar . Mit Körben 1

Streifen , der an Hind einer Reihe von Beispielen aus der
Praxis beweist , daß jeder Verkehrsteilnehmer durch wohl - 3
überlegtes Verhalten im Straßenverkehr mit dazu beitragen ।
kann , die erschreckend hohe Zahl der Verkehrsunfälle herab - >

Sindem . Augen auf im Straßenverkehr , übt die Kamerad - -
t der Straße !
— Die Lorcher Knabenschule begeht den Tag ihres j

25jährigen Bestehens mit einer Feier für die Kinder und J
einer für die Schulgemeinde .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Das Orchester des 1
Wiesbadener Konservatoriums konzertierte an i
drei aufeinanderfolgenden Sonntagen in Bad Kreuznach . 1
Mit der Begleitung des „ Oratoriums der Arbeit " von Georg -
Böttcher und des Klavierkonzerts in c - moll von Beethoven j
( gespielt von der 18jährigen Friedel Römer , einer i
Schülerin des Instituts ) , sowie der zweimaligen Aufführung
des Kindermärchens , op 54 , des Hannoveraner Komponisten :
Rudolf Klages erspielte sich das Orchester jedesmal einen -
nachhaltigen Erfolg .

Kommandobehörde . Das bisherige Heereslustamt ver¬
bleibt unter dem Kriegsminister .

Die neue Generalinspektion übernimmt dir gesamte
Ausbildung der Luftstreitkräfte einschließlich der Flieger¬
abteilung , der Militärakademie und der bestehenden Flieger¬
schulen , die in der „ Armeelustakademie

"
zusammengefatzt

werden .

•

und Leiterwagen zogen die Mädels von Haus zu Haus und

sammelten Kinderwäsche und Spielsachen . Auch hier war -

ein voller Erfolg beschieden .
Richtfest . Zu einem Richtfest hatte die katholische

Kirchengemeinde alle Arbeiter und Vetriebsführer , die am
Wohnhausneubau ( neben dem Kirchenneubau ) beschäftigt ,
sind , in das Gasthaus „ Zum Rebenstock

"
eingeladen . Während

der Feier zeigte Pfarrer Rumpf interessante Lichtbilder , die
allen Beteiligten noch einmal ihre Arbeit , angefangen vom
Spatenstich bis zur Aufrichtung des Kirchturmhahnec , vor

Augen führte .
Vereinslebe « . Die Mitglieder des Turnvereins ^

1881Bierstadt trafen sich zu einem Kameradschaftsabend 1
in der Turnhalle an der Jgstadter Straße . Eine zünftige I

Hauskapelle sorgte für musikalische Unterhaltung , während l

sich einige Mitglieder als Vortragskünstler produzierten .

FrauWeißerzählfsder
ganzen Nachbarschaft . .

wie einfach jetzt das Säubern

der fettigen und schmierigen Ar -

beitsjacken . HofenundSchürzen
ist . Ob Schlaffer - , Schmied - »
Monteur - oder andere Werk¬

stattkleidung - in heißer imi -

Lösung einweichen und mit iMi

nachkochen , so sagt sie . Und wer es erprobt , bestätigt ,
daß es nicht nur eine einfache , sondern vor allem auch billige

Methode ist , die jede richtige Handwerkerfrau kennen solltet

71 us dem Vereinsleben .

* Die Kameradschaft des ehern . Feld - Art . = I
Regts . 27 ( Oranten ) im NS .-Reichskriegerbund hielt .1
am 3 . Dez . ihren Kameradschaftsappell ab . Kameradfchafts - :
führet Studienrat Kaiser begrüßte die zahlreich Er¬
schienenen und gedachte des verstorbenen Kameraden Weis . ]
In Erledigung der Tagesordnung wurde u . a . nochmals die
Neuorganisation des NS .-Reichskriegerbundes besprochen
und auf die der Kameradschaft durch die Eingliederung er - 1
wachsenen erweiterten Aufgaben hingewiesen . Letztere be - 1
dingten auch die Berufung mehreren Kameraden zur Über - i
nähme der einzelnen Aufgabengebiete . Anschließend begann j
Kamerad Kaiser mit dem ersten Teil einer Vortragsfolge J
über den Werdegang und das Wirken des großen Kriegs - 1
Philosophen von Clausewitz , der größtes Jntereffe entgegen - 1
gebracht wurde .
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Äus CflH imd Provinz ,

Mainz , und Umgebung .

70jähriger von der Straßenbahn tödlich verletzt .
= Mainz . 7 . Dez . Als am Dienstagabend im Vorort

Kastel ein 70 : abrrger Mann vor einem berankommenden
Wagen einer Wiesbadener Straßenbahnlinie die andere
Straßenseite zu gewinnen suchte , wurde er von dem Straßen¬
bahnwagen ersaßt . Der Mann erlitt dabei io schwere Ver -
N -MA ' ihnen kurz nach der Einlieferung im
Städtischen Krankenhaus erlag .

iffus dem Rfieingau .

Nachlese zum » Tag der nationalen Solidarität " .
) ( Rüdesheim , 7 . Dez . Wie gerade in kleineren Gemein¬

den am diesiabngen „ Tag der nationalen Solidarität " die
Spenden gestiegen und . zeigen die Ergebnisse der Rheingau -
gemelnden Martinsthal . Kiedrich und Lorchhausen . Dort
haben die Ergebnisse die des Vorjahres um 152 . 130 und
170 v . H . überstiegen .

) ( Eltville , 7 . Dez . In der Stadthalle zog sich bei den
Einbauarbeiten der neuen Turngeräte Maurermeister Karl
« chieferstein durch Sturz von einer Hohen Leiter Koviver -
letzungen zu . die eine Einlieferung in das Stadt . Kranken¬
haus erforderlich machten . — Die Weihnachtssvarkafle Elt -

^ 038 - die letzt 81 Mitglieder zählt , hat über
3400 RM . auszahlen können . Im „ Breitenstein "

, wo die
Sparer zu einer kleinen Feierstunde zusammenkamen , wurde
verr Erb an Stelle des vor einiger Zeit verstorbenen Herrn
Möa " zum 1 . Vorsitzenden gewählt , 2 . Vorsttzender wurde
Willi Schonleber . Kassentuhrer Jestädt . Daß man auch im
kommenden Jahre für das Weihnachtsfest Vorsorge treffen
V » . ergrbt stch aus den sofort erfolgten Einzahlungen , die
40 Mitglieder tn Hohe von ie 100 RM . leisteten .

o, ) ( . Kiedrich , 7 . Dez . Am 1 . Dezember stand Gemeinde -
Revlenorster S ck n e i d e r 30 Jahre im Dienst der Ge -
? sbln ^ e Kiedrich . — 82 . Lebensjahr vollendet am Freitag
dieser Woche Frau Elisabeth B a r b e l e r . Wwe .. in Ge¬
sundheit und Frische .

) l Martinsthal . 7 . Der . In einer großen Einsatzübung
stand die gesamte Einwohnerschaft im Dienste des Luft¬
schutzes und der Brandabwehr Örtlicher Luftschutz und Lösch -
volizei zeigten Einsatzberertschast und schnelle Verwendbar -
kelt . Zum Abschluß der Übung fand in der Winzerhalle eine
Lustschutz - Kundgebung mit einem Vortrag über das Thema
„ Luftschutz tut not " statt .

m . Geisenheim , 7 . Dez . Der frühere Bergmann Philivv
Hörnls beging seinen 80 . Geburtstag .

- ^ ^ brüdesheim , 7 . Dez . Am Samstag führt die Jung -
madelschaft im BdM . eine Svielzeugsammlung für das
Winterhilfswerk durch .

) ( Mmannsdauien , 7 . Dez . Ein nicht alltägliches Bild
bot dw letzte Luftschutz - Großubung . bei der die weibliche
Feuerloschgemeinschaft des örtlichen Luftschutzes unter Ge -
meindegruvvenfuhrer Schon und Brandmeister Fischer ihre
tadellose Verwendbarkeit zeigte . Die Frauen uild Mädchen
trugen ihre vorgeschriebene Ausrüstung . Am Abend fand
eine Kundgebung statt , in der der Reichsluftschutzbund für
die wertere Unterstützung und Mitarbeit warb .

Rhein und Mosel ,

Fallendes Wasser gemeldet .
= Bingen , 7 . Dez . Der Rheinwasserstand ist nach wie

vor für die Schiffahrt recht ungünstig . Während weiter vom
Riederrhein fallendes Wasser gemeldet wird , ist am Binger
Pegel eine Erhöhung des Wasserstandes seit Sonntag um
11 Zentimeter zu verzeichnen . Am Binger Pegel wurde am
Dienstag ein Wasserstand von 1,39 m angegeben . Infolge
des niedrigen Wasserstandes und im Hinblick aus ein wei¬
teres Fallen des Wassers , ist vorab noch weiter mit be¬
schränktem Schiffsraum für die Ladungen zu rechnen . Die
Eebirgsftrecke von Bingen rheinabwärts wird dauernd
überwacht . Der niedrige Wasserstand läßt jetzt umfangreiche
Stromarbeiten aus der genannten Strecke , vor allem im
„ Binger Loch ' '

. ; u . Aus diesem Grund wurde vom Obervräst -
denten der Rheinprovinz das zweite Fahrwasser längs des
linken Rheinufers bis auf weiteres täglich von 19 bis 6 Uhr
gesperrt . Die Polizeiboote sind jetzt in verstärktem Maße
auf dem Rhein tätig .

Durch eiue breunende Kerze zu Tode gekommen .
4= Boppard , 7 . Dez . Eine ältere Frau von hier erlitt in

ihrer Wohnung anscheinend einen Schwächeanfall . Sie stieß
dabei eine brennende Kerze um , wodurch ihre Kleider in
Brand gesetzt wurden . Ehe Re aus ihrer hilflosen Lage be¬
freit werden konnte , batte Re so schwere Brandwunden er¬
litten . daß Re kurz nach ihrer Einlieferung ins Kranken¬
haus starb .

Eröffnung einer Reichs - Dachdeckerfachschule .
— Mayen , 7 . Dez . Die festlich qeschmückte Eifelstadt

Mayen steht seit Montag ganz im Zeichen der Veranstal¬
tungen des deutschen Dachdeckerbandwerks . Arbeitstagungen
der Bezirksinnungsmeister sowie der Obermeister . Beirats¬
mitglieder und Mitglieder der Meistervrüsungsausschüste .
die Sonntag und Montag abgehalten wurden , galten mit
zahlreichen Referaten der führenden Männer des Dachdecker -
Handwerks vornehmlich der Rachwuchsfrage . Den Höhepunkt
der Veranstaltungen bildete am Dienstag die Feststunde in
der Werkhalle der Fachschule aus Anlaß ihrer Inbetrieb¬
nahme . Dabei nahm nach der Schlüsselübergabe Reichs¬
innungsmeister Decker das Wort , um zunächst an die zahl¬
reich erschienenen Vertreter von Partei , Staat , Behörden ,
Fachschulen , Handwerk , Industrie herzliche Gruß - und
Dankesworte zu richten . In einem großangelegten Überblick
entwickelte er sodann den Fachschulgedanken im Hinblick auf
die Nachwuchsausbildung des Dachdeckerbandwerks und teilte
mit . daß für das erste Winterbalbjahr 60 Schüler angemel¬
det seien , deren Wohnsttze sich über das ganze Reich ver¬
teilten . In einem Sonderlehrgang seien 40 Dachdeckermeister
»uiammengefaßt . Der 1 . stellvertretende Reichsinnungs¬
meister Kannengießer überbrachte die Grüße des durch wich¬

s9fr „ ™
e,OIe ^ un8en abgehaltenen Reichsbandwerksmeisters

Ekl- ?7t7in "X ° ^ ierte an die Schüler , das in der Schuld
toeieintc ms deutsche Land hinauszutragen .

frankfurter Nachnichten ,

Wieder ein „ armer Jude " als Betrüger entlarvt .
~ = Frankfurt a . M . , 7 . Dez . . Als eine Kontrolle des
^ ankstahftachs des 81jährigen ludiichen Handelsvertreters
^ amuer Eußmann erfolgte , wurden darin für 40 000 RM
Wertpapiere und mebrere bunderl RM . Bargeld gefunden« ußmaun gab zunächst an . daß der Besitz einem Reffen in
i - girr 0el )ot .e und ihm in Verwahrung gegeben wordenikl . Äts inen ihn aufmerksam machte , daß die Verwaltungoes Vermögens eines Ausländers der Genehmigung durchdie Devisenstelle bedürfe , wurde er unsicher . Er berief sichoann daraus , daß er im Lause der Jahre von den Zinsenneue Papiere gekauft habe , die dann miteingelagert wordenleten . Merkwürdigerweise vermochte S . keine Abrechnung
vorzuweiten . Es wurde ihm gesagt , daß eine solche Geschäfts¬
führung nicht üblich sei . In die Enge getrieben , gab er dann

CSJ^ bet dem Inhalt des Stahlfachs um sein eigenesGeld bandele . Der Inhalt des Stahlfachs wurde beschlag -
nayml . Vn der von ihm abgegebenen Vermögensaufstellungoatte S . sein Vermögen mit nur 20 000 RM . angegeben
cuBmnnn netitorfc vor kurzem . Die Staatsanwaltschaft be -
antragte die Einziehung des beschlagnahmten Vermögens -

snomr . Schöffengericht im objektiven Verfahren in
onentftcher Verhandlung ausgesprochen wurde .

Nus Hessen .

70 000 RM . Brandschaden in Schotten .

. = Schotten , 7 . Dez . Bei dem Brand in der Wollweberei
und Tuchspinneret von Schütz & Weitz sind große Mengen
ggngaÄ ? 7aa ^ UiNnt Der Schaden betrügt schätzungsweise
vO MO bis 70 000 RM . Der Betrieb , tn dem etwa 50 Arbeiter
beschäftigt werden , wird a u f r e ch t e r h a lt e n . Die Wieder -
aufbauarbelten sollen mit größter Beschleunigung vor¬
genommen werden .

Iahresschlutz und Verjährung .

Verjährungsfristen beachten .

, At ein Anspruch — z . B . der Anspruch eines Kaufmanns
auf Bezahlung geltcierter Waren — verjährt , so hat der
Schuldner das Recht , die Zahlung oder sonstige geschuldete
Leistung zu verweigern . Erhebt demnach der Schuldner , wenn
der Gläubiger trotz Verjährung des Anspruchs die Zahlung
oder sonstige Leistung fordert , die Einrede der Verjährung ,dann muß sich der Gläubiger damit abfinden . Die Ver -
lahrung hat also , sobald stch der Schuldner darauf beruft ,
praktisch immer den Verlust des Anspruches und damit den

der geschuldeten Leistung zur Folge . Run tritt die
Veriahrung bei den meisten Ansprüchen aus den Geschäften
des täglichen Lebens — wenn keine Unterbrechung oder
Vernutung der Bewahrung stattgefunden hat — mit dem
Ablauf eines Kalenderiabres ein . Alle Gläubiger derartiger
Ansprüche , mithin insbesondere auch Handwerker , Kaufleute
und Gastwirte , tun daher , gut daran , wenn Re rechtzeitig vor
Iahresschlutz ihre Außenstände überprüfen , ob sich darunter
nicht auch solche befinden , die mit Ablauf des Jahres der
Verjährung verfallen würden . Denn sie können dann den
Eintritt der Verrahrung mit Hilfe der zulässigen Rechts -
belbrlte — stehe spater — noch verhindern und sich so vor
Verlust schützen .

Run , beträgt nach § 195 BGB . die regelmäßige Ver -
lahrungstnst 30 Jahre . Diese lange Verjährungsfrist gilt
ln der Hauptsache für die Ansprüche auf Rückzahlung ge -
Mh .r.ter Darlehensbeträge und für die Ansprüche aus rechts -
kraftlgen , vollstreckbaren Urteilen . Vergleichen und sonstigen
Vollstreckungstiteln . Bei der 30jährigen Verjährung beginnt
der Laus der Verjährung bereits mit der Entstehung des
Atftpruchs Der Eintritt der Verjährung ist hier mithin
nicht an den Jahresschluß gebunden , er kann vielmehr auf
reden Tag des Jahres fallen .

Für die Ansprüche aus den Geschäften des täglichen
Lebens und auf wiederkehrende Leistungen gelten aber nicht
die lange , sondern sehr viel kürzere Veriäbrungszeilen .
nämlich die 2jährige und die 4jährige Verjährungsfrist
( § § 196 und 197 BGB .) . So unterliegen u . a .

1 . der 2jährigen Verjährung : die Ansprüche
der Kaufleute , Handwerker . Kunstgewerbetreibenden und
Fabrikanten für Lieferung von Waren und Ausführung vott
Arbeiten , soweit nicht die Leistung für den Gewerbebetrieb
des Schuldners erfolgt ist , die Ansprüche der Land - oder
Forstwirtschaft betreibenden Personen für Lieferungen von
land - und forstwirtschaftlichen Erzeugnissen für den Hansbalt
des Schuldners , die Ansprüche der East - und Schankwirte
und Hotelbesitzer für die Gewährung von Wobnung , Be¬
köstigung und anderer Leistungen an die Gäste zur Be -
mebtgung ihrer Bedürfnisse , die Ansprüche der Möbel - und
Kleiderverleiher u . a . auf Mietzins für die gewerbsmäßige
Verleihung beweglicher Sachen , die Lohn - ober Gebalts -
ansprüche ( auch die Ansprüche auf Umsatzvroviston . Gratifika¬
tion oder Tantieme ) der Angestellten bei der Industrie , der
Handels - und sonstigen Eeschäftsgebilien der in Privat -
dienften stehenden Hauslehrern . Erzieherinnen , Hausange¬
stellten und der gewerblichen Arbeiter ( Gesellen , Gehilfen ,
Lehrlinge . Fabrikarbeiter ) , sofern nicht in der Tarifordnung
eine andere — kürzere — Verjährungsfrist bestimmt ist .

2 . der 4iährigen Verjährung : die Ansprüche
der Handwerker . Kaufleute . Kunstgewerbetreibenden und
Fabrikanten für Lieferung von Waren und Ausführung von
Arbeiten für den Gewerbebetrieb des Schuldners , die An¬
sprüche der Land - oder Forstwirtschaft betreibenden Personen
rur Lieferung land - oder forstwirtschaftlicher Erzeugnisse ,
wenn die Lieferung nicht für den Haushalt des Schuldners
erwlgt ist , die Ansprüche auf Rückstände von Miet - und
Ptlchftlnsen für Grundstücke , Gebäude und Wohnungen , auf
rückständige Unterbaltsbeiträge . Renten . Besoldungen .
Alarteoeider . Rubeaebälter und auf alle anderen regelmäßig
wiederkehrenden Leistungen .

Kasseler Nachrichten .

Bestrafung wegen Verletzung der Luftschutzdienstpflicht .
— Kastel , 7 . Dez . In letzter Zeit mußte der Polizei -

präRdent eine größere Anzahl Volksgenossen zur Rechen¬
schaft ziehen , weil Re ihre Luftschutzdienstpflicht in grober
Weise verletzt hatten . Zwei besonders kraste Fälle sollen hier
dargelegt werden . Ein Luftschutzdienstvflichtiger ist trotz ord¬
nungsmäßiger und rechtzeitiger Benachrichtigung einer
praktischen Luftschutzübung ohne Entschuldigung fern -
geblieben . Richt nur das , er brachte es sogar fertig , während
der Übung in angetrunkenem Zustand in einer Taxe an der
llbungsstelle vorbeizufahren , um die dort übenden Kame¬
raden zu verhöhnen und lächerlich zu machen . Daß hier eine
harte Bestrafung erfolgen mußte , ist eine Selbstverständlich¬
keit . Roch verantwortungsloser verhielt stch ein Angehöriger
des Selbstschutzes . Er schickte die ihm zugegangene polizei¬
liche Verfügung , nach der er zur Luftschutzdienstpflicht heran -

gczogen wurde , der betreffenden Polizeidienststelle post¬
wendend zurück und verweigerte jede Betätigung im
zivilen Luftschutz und damit im Jntereste der Landesvertei¬
digung unter nichtssagenden und zum Teil unwahren Be¬
gründungen . Obwohl er angab , krank zu sein , lehnte er die

^Frischei Mem

gründliche , schonende Reinigung ,
verhindert den Ansatz von Zahnstein .
Große Tube AO TL , kleine Tube 25 TL

kostenlose ärztliche Untersuchung ab . Der mehrmaligen Auf¬

forderung des zuständigen Polizeireviers , zu einer Belehrung
im Revier zu erscheinen , kam er nicht nach , sondern verbat
stch in schroffer Form derartige Belästigungen . In diesem
Falle war eine Geldstrafe nicht mehr am Platze , so daß eine
empfindliche Hajtstrase verhängt werden mußte .

Bei diesen kurzen , 2 - und 4jährigen Verjährungsfristen
beginnt der Lauf der Verjährung nicht mit der Entstehung
des Anspruchs , sondern erst mit dem Schlüsse des Jahres , in
dem der Anspruch entstanden ist . Daher fällt bei der 2 - und
4jährigen Verjährung der Eintritt der Verjährung in der
Regel — falls nicht durch Unterbrechung oder Hemmung eine
Hinausschiebung des Eintritts der Verjährung bewirkt ist —
mit dem Ablauf eines Kalenderjahres zusammen . Ent¬
sprechend verjähren die unter 1 ) angeführten Forderungen ,
soweit Re zu irgend einem Zeitpunkt des Kalenderjahres
1936 entstanden find , mit Ablauf des Kalenderjahres 1938 .
und die unter 2 ) genannten Ansprüche , soweit sie zu irgend
einem Zeitpunkt des Kalenderjahres 1934 entstanden sind ,

» ebenfalls mit dem Schlüße des Kalenderjahres 1938 .
Hat im Verlauf der Verjährungszeit eine Hemmung

oder Unterbrechung der Verjährung stattgefunden , so wird
dadurch die Verjährung hinausgeschoben , im praktischen Er¬
gebnis also die Verjährungsfrist verlängert . Die Hemmung
der Verjährung , z . B . durch Stundung der Zahlung oder
sonstigen Leistung , hat zur Folge , daß die Zeit der Hemmung
tur die Verjährung nicht rechnet . Hatte also ein Handwerker
die Bezahlung ausgeführter Arbeiten , die mit Ablauf des
Kiftendenahres 1938 verjähren würde , dem Schuldner
6 Monate gestundet , bann tritt die Verjährung nicht Ende
1938 sondern erst im Ablauf des 30 . Juni ein . — Eine
Sonderregelung ( § 204 VGB .) besteht für die Verjährung
von Ansprüchen zwischen Eheleuten . Hier ist die Verjährung
gehemmt , solange die Ehe besteht . Das Gleiche gilt von An -
wruchen . zwischen Eltern und Kindern während der Minder -
tahrigkeft der Kinder und von Ansprüchen zwischen Vormund
und Mündel während der Dauer des Vormundschaftsverhält¬
nisses . — Die Unterbrechung der Verjährung bewirkt eben¬
falls eine Verlängerung der Verjährungsfrist . Eine solche

Unterbrechung tritt ein , wenn der Schuldner oder sonstige
Verpflichtete den Anspruch dem Berechtigten gegenüber durch
Äbichlagzahlung . Ztnszablung , Sicherheitsleistung oder in
anderer Weise anerkennt . Die Unterbrechung der Verjährung
hat . zur Folge daß die bis zur Unterbrechung bereits abge -
lamene Veriahrungszeit für die Verjährung nicht mitrechnet ,
und buB bte Venahrung nach Beenbigung der Unterbrechung
tntckt erst von bem barauffolgenden nächsten Jahresbeginn
an ) stets neu begmnt . Wenn mithin z . B . der Anspruch eine *
Kaufmanns aufBezahlum , einer Warenschuld . der nach der
2ia6rtgen Deriahrung Ende U) 38 verjähren würde , am
U September 1938 von dem Schuldner durch Leistung einer
Abschlagszahlung ober lonittaes — am besten schriftliches —

anerkannt worben ist . bann hat am 1 Oktober
^ 38 dtc Vsriabrung neu zu laufen begonnen und sie tritt
erst mit Ablauf bes 30 . September 1940 ein .

sb „ JSeij .̂ ruu9 “ ^ . “ .ber auch unterbrochen wenn der
au ! Befriedigung ober Feststellung seines

- v
>v *uchs erhebt , ober , was tur thn in der Regel amleichtesten fein wird , die Zustellung eines Zahlungsbefehls

öerich/ ^ n -!^ ^ > ^ jmc ^ fabrett j
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zuständigen Amts -
gertftt gegen ben Schuldner erwirkt . Der Gläubiger ist allo

tn der Lage , sich durch Anwendung dieser Recht

aea ' rrr ?« » bt2e ^ ^
deung seiner Forderung und damit

äRahnimaon11 tJU putzen. Zwecklos und außergerichtliche
’ Lk Oe feinen UintluB aut die Verjährungoabeu - - vlft der Schuldner trotz eingetretener Verjährung

5 ^ ch an den Gläubiger geleistet , so kann er die Leistung auch" ' Et zuruckfordern , wenn ihm die eingetretene Ver -
tahrung nicht bekannt war .

ficffen - llaffainW
tebensoernthcrungsanftolt

öffentliche Versicherungsanstalt für das Land

Hessen und die preußische Provinz Hessen - Nassau

1

v
F deutsche öffentlich - rechtliche tzcrstch mmg tg

Nassauische
Versicherungsanstalt

öffentliche Unfall - , Haftpflicht¬
en d Sachschaden • Versichert ) n g

Versicherungsanstalten des öffentlichen Rechts unter unbeschränkter Haftung der Gründungskörperschaften
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ICHERUNGEN ALLER ART BF
Verlangen Sie Angebote ! Direktion : Wiesbaden , Bierstadter Straße 7/9 • Fernruf 59771 Unverbindliche Beratung !
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mit dem Mörserzeictienl ^ sind Fachgeschäfte

Weizenmehl Type 812 mit Ausl .- Weiz .

500 g 60 , 44 u . 38

24865

125 g 25Gefüllte Plätzchen

Oramen - Drogerie Robert Sauter 22250
Oranienstroße 50Foto , Malutensilien

1 . 45natur , Rheintiessen

1937er Oberingelheimer rot , Rheinhessen - . 95

Gold - Orange v , Fl . m . Gl . 1 . 50

Bismarikstrastc 36

Drogerie Jünke Kaiser -Friedrich - Ring 30 26520

EhestandsdarlehenEhestandsdarlehen f/A

Auto - Verleih / Ua * L
Neue Wagen 1/

* '* ' *■' A *

Maurer & Hegmann * IJ
kä ix x- rn T - i irr ql v

OrOgerie Krall Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 z61 39 Michelsberg 6

Moritzstr . 50 . Tel . 25584Die Fachdrogerie hilft durch Heilkräuter !

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIÖIIIIIIIIIIIRIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

haushalten

toaetien

hilft haushaltenHarth

A -
'& tsd ’iofit

Korinthen

Sultaninen

. 125 g 15

. 125 g 15

. 125 g 18

. 125 g 20

. 125g 20

550 g 22

500 g 34

Vergesst
die hungernden

Vögel nicht !

Feinkostkeks . . . .

Nürnberger Allerlei

Gewürzspekulatius

Feingebäckm ischung

Anisgebäck . . . .

Manikure - Etuis . Bürstengarnituren , Toilette -Seifen , Kölnisch¬
wasser -Geschenkpackungen , auserlesene Parfüms , Puderdosen ,
Taschen - Etuis , Rasier -Artikel usw .

In hübscher Ausstattung :

Aprikot Brandy . . . . i/3 FI . m . Gl . 1 . 50

Drogerie u . Photo Kocks wS ^ eke 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

erhielten 1930 eine lobende Anerkenn « » , und 1931 die „ Goldene Medaille " für
hervorragende Berdienftc auf dem Gebiete der „ operationblosen Brnchheilnng " .
» erlangen Sic Gratis -Dankschreiben ans unserem Gan vom Kind dis znm Greis !

Zu sprechen bin ich : Wiesbaden 10 . 12 . Hotel Reichspost 8 — 12 Uhr .

Wilhelm Backhaus , Neustadt - Weinstraße , Hetzelplatz 3

das große Fachgeschäft in der
kleinen Faulbrun nenstraße grz . Professor Nikolaus Koob , Studienrat e . D .

,Die Danzeisens Apparate "

Hero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Aus unserer Weinliste : ViFi .o .gi .

1937er Liebfraumilch natur , Rheinhessen . I . 1O

1937er Deidesheimer Neuberg natur
Rheinpfalz , Wachstum Winzervereinig . Friedelsh . 1 . 25

1937er St . Bartholomäus Kirchenstift

den roten Mörser auf weißem Feld !

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs

Ein

Koffer
als

Fest¬

geschenk ?

— Warum nich , denn in einem
Zeitalter wo im Sommer und Winter
viel gereist wird , wird ein guter
Koffer viel Freude bereiten . Dazu
schenken Sie vielleicht ein prak¬
tisches Reise - Necessaire oder einen
netten Kragenbeutel . Das Richtige
für die Reise zeigt Ihnen

Nicht vergessen !
Geschenke aus der

» Deutscher Wermut - Wein «

„ Marino “ LtrfU .fi. 85 „ Doria Golden ^ /ju .fi.SO

Harth

Germania -Drogerie Rheinstraße 67 20808
Photoarbenen schnell u . sauber

Drogerie Wisson Weine - Spirituosen
22284

Merkur - Drogerie Friedrichstraße 9

Drogen , Laboratorium für Harn - Analysen

Drogerie Göttei ^ ^ '^ . bacher st ^ e 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Mühienkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Heilkräuter ______________

Aiexi - Drogerie Spezialitäten : Kaffee und Tee
9 27652

Drogerie Philipp Kopp Backartikel
32

23112

Nassovia - Drogerie Kirchgasse 20

Drogerie SchlemmerHe
’S ^ " ” X

“
26337

Drogerie Tauber
M 22121

Jawohl zu Weihnachten
kaufen wir einen

Radioapparat *

Kreuz - Drogerie Drogen . Farben . Foto
93 26014

Puppenwagen
( evtl , mit Ausrüstung )

Puppenbettchen

Kinderwagen
Kinderbetten , Fahr - und Babybettchen

( Bitte meine Auslagen ansehen )

L8 «

Drogerie Minor Ecke Mauritiusstraße 22454
Kundendienst bei Tag und Nacht

_____________________________

+ „
Bruchleidende hört zu !

“
+

Sehr geehrter Herr Backhaus !

Nachdem ich seit dielen Nähren an einem doppelseitigen Leinen - bzw . Hodenbrnch
litt und mir die verschiedensten Bruchbänder anfdjaffte . die nicht nur nicht den
Bruch zurückbielten , sondern vergrößerten , habe ich mich dann , als Ihre Annonce
in der hiesigen Zeitung erschien , an Sic gewandt und Sie um Ihren Rat befragt .
Ihre Beratung schien mir glaubhaft , und so bestelle ich einen „ Da » zcisen " -Dopvel -
gpparat . Diesen erhielt ich vor etwa vier Wochen und kann Ihnen nur Dank und
Anerkeuanng sagen , denn Ihr Apparat verschließt die Brüche vollständig , und ich
hoffe bestimmt aus eine Heilung .
Sie haben mir eine „ sehr große Sorge " in meinem hohen Alter von 77 Jahren
genommen , und der jetzige Zustand mit Ihrem Danzeiscn -Apparat ist für mich eine
Krlösnag !
Im Interesse der „ Allgemeinheit " bitte ich Sie freundlichst , dieses Dankschreiben
so zu veröffentlichen , daß noch diele Brnchlctdende volles Bertranen fassen können
und stch den Apparat beschaffen . Wo ich kann , werde ich Sie empfehlen .
Gietzen < Hessen ) , den 21 . 10 . 1938 .

Drogerie Götz Ecke Loreleiring
23722

Vollmilch - Schokolade 100 -g -Tafel 35,30,25
Cremehütchen ........... 125 g 19

Pralinen - Mischung . . . . 125 g 33 , 27 , 24

Creme - Schokolade . . . 2 Tafeln ä 100 g 35

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz
27428

» Harth - Tee «

Privatmischung sehr feines Aroma . 50 g 75

Mischung I blumig und zart . . . . 50 g 60

Mischung II ausgiebig und kräftig . . 50g 50

Broken - Tee ausgiebig und zart . . . 50 g 45

— in Beuteln 30 g 30 und 15 g 15 —

Hl . Kohle
We be rg ässe 22

Ring - Drogerie Hohlfeld EckeFrankenstraße 22425
Weine . Spirituosen

Drogerie Kneipp Eig . Herstellung v . Bohnerwachs 22190

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str , liefert gute Waren

___________

Drogerie Witzei Michelsberg 11 22849
Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

Drogerie Schneider “
Ä ? . « 23743

Schloß - Drogerie Siebert
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

Am 15 . Dezember 1938 , vormittags 9 % Ubr wird
an der Gerichtsstellc . Eerichtsstraste 2 . 2 . Stock ,
Zimmer 98 , die in Wiesbaden - Dotzheim belesene
Wiese , Unterm Eebrn . ooerm Weg . 1 . Gewann ,
zwangsweise zum Zwecke der Auibebung der Ge¬
meinschaft versteigert . Eigentümer Witwe des Tag -
löbners Pbilivv Hohenstein , Susanne , geb . Wagner ,
zu Dotzheim und deren Abkömmlinge .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 15 . Dezember 1938 , vormittags 10 Ubr wird
an der Eerichtsitelle . Gerichtsstratze 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 . das in Wiesbaden . Alwinenstratze 18
( auch Sovbienstratze 2 ) . belegen « Wobnhausgrund -
ftiitf zwangsweise versteigert . Eigentümer Kauf¬
mann Wilhelm Zarges und Ehefrau . Margarete ,
geb . Engelleiter , in Wiesbaden .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Seife 8 . Mr . 287 .

Ehe ngau - Drogerie Rheingauer Straße 10 28212
Farbenhandlung . Photoartikel

_______________________________________

Med . - DrogeneRoedier Langgasse 23
_ 26614

Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr , 18b4

Bahnhot - Drogerie R . Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran I Sanostol , Ossin

Drogerie Brecher Neugasse 14 23564
Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

Chariotten - örogene und Wiesbadener Straße 24973
Biochemie . Heilkräuter Hustenmittel

Flora - Drogerie Große Burgstraße 5/7 22433
In - und ausländische Parfümerien

Drogerie Geipel Ecke Hellmundstraße 23130

Fe ff I i di e

Gefchenke

für den Herrn
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